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milientafel theilnahm. Bei der Fahrt durch 
die Straßen grüßte das Publikum den kaiſer⸗ 
lichen Gaſt höflich, aber ohne Zurufe. Geſtern 
machte der Prinz im Laufe des Vormittags Be⸗ 
ſuche bei den in Berlin wohnenden preußiſchen 
Prinzen, beim Reichskanzler Grafen v. Bülozo, 
bei ſämtlichen Botſchaftern und bei einigen 
anderen hochgeſtellten Perſönlichkeiten. Mit⸗ 
tags, kurz nach 1 Uhr, fuhr der Kaiſer mit 
dem Prinzen von Wales im geſchloſſenen 
Zweiſpänner nach der Kaſerne des 1. Garde— 
Dragoner-Regiments Königin Viktoria in der 
Belleallianceſtraße. Das Kaſernengebäude 
war geflaggt, am Eingang zum Kaſernenhof 
war eine Ehrenpforte errichtet, Hier war das 
Regiment mit der Muſik und der Standarte 
in Parade zu Fuß aufgeſtellt. Der Kaiſer 
ſchritt mit dem Prinzen die Front ab, ein 
Vorbeimarſch folgte. Dann nahm der Kaiſer 
mit ſeinem Gaſt an einem Frühſtück bei dem 
Offizierkorps des Regiments im Kaſino Theil, 
zu welchem außer dem Gefolge geladen war 
Prinz Albrecht, Prinz Friedrich Heinrich, Bot⸗ 


dem Lande ſeine Wohnung in 14 Tagen ver⸗ 
diene, in Berlin erſt in 100 Tagen. Nach 
einer Rede des Abg. Weißenhagen über den 
gewerblichen Frauenſchutz wurde die weitere 
Berathung vertagt. Am Dienſtag ſteht die 
Jeſuiten-Interpellation des Zentrums auf der 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 
ärz für die einmal täglich 
Tagesordnung. 25 


erſcheinende Stettiner Zeitung mit] Tagesord 5 2 
N : ' PPP 
71 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ — 


anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird Das Abgeordnetenhaus 


bereits Abends ausgegeben konnte am Sonnabend nach dreitägiger Ve 
Abends 92215 N ti rathung den Etat der Domänenverwaltung 
Die) ebaftio * zur Erledigung bringen. Auch am Sonn⸗ 
TESTEN abend war die Debatte ohne Wirkung, da ein 
vom Zentrum eingebrachter und vom Abg. von 
Savigny begründeter Antrag, den Titel zur 
Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen auf 
Domänen von 250000 auf 750000 Mark zu 
erhöhen, nach längerer Debatte wieder zurück⸗ 
gezogen wurde. In der Debatte bemerkte der 
Miniſter, daß in dem Regierungsbezirk Stral⸗ 
ſund die ſehr wünſchenswerthen Veräußerun⸗ 
gen und Vertheilungen von Domänen an der 


Der Reichstag 
ſetzte am Sonnabend die Etatsberathung fort. 
Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern brachte eine An- 
zahl Wünſche vor, u. a. bemängelte er, daß 
das Fleiſchbeſchaugeſetz noch nicht völlig durch⸗ 
beführt ſei, und daß die ſächſiſche Regierung 
die Grenze gegen Oeſterreich für die Schweine⸗ 

einfuhr öffnen wolle. Mit großem Mißtrauen 


vom Standpunkte der deutſchen Landwirth⸗] Nachfrage ſcheitere. Von der Veräußerung ſchafter Lascelles und die Herren der. Botſchaft, 
ſchaftsintereſſen betrachtet er die Verhandlun- von Domänen in den mittleren Provinzen das kaiſerliche Hauptquartier und die direkten 


Regiments. Im Ganzen 


Vorgeſetzten des 
— 7 Gegen Ende der 


werde aber nicht abgeſehen werden dürfen, um a 1 
waren 41 Gedecke aufgelegt. 


den deutſchen transatlantiſchen 
den Domänialbeſitz nach Oſten verſchieben zu 


gen zwiſchen 1 x 
Dampfergeſellſchaften und amerikaniſchen Ver⸗ 


ehrsinterejienten. De Staatsſekretär Graf können. Insbeſondere müſſen im Anſiede⸗ Tafel erhob ſich der Kaiſer und brachte eh 
v. Poſadowsky bemerkte darauf, daß die Ham- lungsgebiete Domänen als Vorbilder und Hoch auf den König von England 9970 er 
dieſer 


Prinzen von Wales aus, worauf 
einem Hoch auf den Kaiſer antwortete. Gegen 
3 Uhr wurde die Tafel aufgehoben. Der Kai⸗ 
ſer und der Prinz von Wales verabſchiedeten 
ſich in der leutſeligſten Weiſe von dem Offizier- 
korps, das wieder vor dem Kaiſer auf dem 
Kaſernenhofe Aufſtellung genommen hatte, 
wo bei der Abfahrt die 1. und 2. Eskadron 
Spalier bildeten und die Trompeter die eng- 
liſche Nationalhymne intonirten. Von der Ka⸗ 
ſerne begleitete der Kaiſer den Prinzen von 
Wales in ſeinem Wagen nach dem Potsdamer 
Bahnhofe. Der Prinz fuhr nach Potsdam, 
legte dort im Mauſoleum Kränze nieder und 
kehrte dann wieder nach Berlin zurück. — 
Abends fand im Eliſabethſaak des königlichen 
Schloſſes bei dem Kaiſerpaare eine Tafel ſtatt. 
Vei derſelben ſaß der Kaiſer gegenüber der 
Kaiſerin, rechts von der Kaiſerin der Prinz 


Zentren eingerichtet werden. Beim Forſtetat 
wies der Oberlandforſtmeiſter Weſener darauf 
hin, daß der ſtarke Rückgang der Holzpreiſe im 
letzten Jahre von einer nicht ganz berechtigten 
Panik herrühre. Namentlich fer der Kohlen— 
bergbau nicht ſoweit eingeſchränkt worden, um 
den Preisſturz des Grubenholzes ſachlich zu er: 
klären. Indeſſen wirken verſchiedene Momente 
bereits wieder preisſteigernd, ſo daß die Er⸗ 
reichung des Etatsanſatzes von 75 Millionen 
Mark ſicher zu erhoffen ſei. Beſchwerden über 
Mangel an Holz und Pflanzen in den Forſten 
Oſtpreußens ſeitens des Abg. Pohl, beant⸗ 
wortete derſelbe entgegenkommend. Es folgte 
die regelmäßig wiederkehrende Beſchwerde 
über die Lage der Oberförſter und unteren 
Forſtbeamten ſeitens der Abgg. Hofmann, 
Kaule, Göſchen, Freiherrn von Wangenheim 


burg-Amerikalinie keine Reichsſubvention er 
halte, und daß nur innerhalb der abgeſchloſſe⸗ 
nen Verträge ein Einfluß auf die Verkehrs⸗ 
geſtaltung der Linien möglich ſei und auch im 
Jutereſſe der heimiſchen Landwirthſchaft aus- 
geübt werde. Zur Ausführung des Fleiſch 
eſchaugeſetzes, welche die Ueberwindung er- 
heblicher Schwierigkeiten auf chemiſchem und 
zolltechniſchem Gebiete zur Vorausſetzung habe, 
iege eine neue Verordnung zur Zeit dem 
Bundesrathe vor, mit der alles geſchehen ſein 
werde, um das Geſetz vollſtändig in die Praxis 
überzuführen. Der Vertreter der ſächſiſchen 
Regierung erklärte, es würden bei der Zu⸗ 
aſſung der öſterreichiſchen Vieheinfuhr die 
ſanitären Rückſichten in die erſte Linie geſtellt 
werden. Den ſozialdemokratiſchen Angriffen 
gegen die kapitaliſtiſche Produktionsweiſe und 


das Unternehmerthum traten die national-] und anderer. Betreffs der Förſter und des emp] 8 . r Be 8 
Überalen Abgeordneten Schlumberger und anderen Perſonals ſagte Oberlandforſtmeiſterf von Wales. 2 Iſtattfinden. Mittags beſucht der Prinz die] Die Verkuſte der Engländer betrugen 3 Tote 
Freiherr v. Heyl wirkſam entgegen. Der letz⸗J[Weſener weiteſtgehendes Entgegenkommen, 8 N N N ERBE, 3 Farpard⸗Uniwerſität und dejeunirt mit den und 5 Verwundete. — Bruce Hamilton macate 
ere wies darauf hin, was der induſtriellef namentlich durch Gewährung einer Dienſtauf EA . Profeſſoren. Abends plant die Stadt ein am 24. d. Mis bei Boſchmansfontein 12 Ges 
Aufſchwung der letzten 30 Jahre für die] wandsentſchädigung und Etatiſirung der Zur Amerikafahrt des Prinzen Diner vor der Weiterfahrtrt. 

; CCC SET ERZETELC LEHNEN 


Forſtaufſeher zu. Auf eine Anregung des Ab⸗ 
geordneten Hennig betreffend die Einrichtung 
der Forſtakademien erwiderte der Oberland⸗ 
forſtmeiſter, daß der Miniſter zum nächſten 
Sommer eine Sachverſtändigenkonferenz zu 


eutſche Arbeiterbevölkerung bedeute, ein Auf⸗ 
ſchwung, demgegenüber die jetzige Kalamität 
nicht entſcheidend in Betracht komme. Der 
bon Abg. Ballermann mitunterzeichnete An⸗ 
lag auf ein freies Vereins- und Verſamm⸗ 
Brecht der Frauen hat, wie Frhr. v. Heyl 
lärte, nicht die Zuſtimmung der Mehrheit 
ei ee tiomalliberalen Partei; dagegen befür- 
u: ‚er die Herabſetzung der Marimal- 


Heinrich. 

Um eine Annäherung der hervorragend— 
ſten wirthſchaftlichen Männer des Landes her⸗ 
beizuführen, konſtituirte ſich ſoeben für den 
Aufenthalt des Prinzen Heinrich mit Geneh⸗ 
migung des deutſchen Botſchafters v. Holleben 
ein von Geheimrath Goldberger organiſirtes 
„Reception Comitee of Commerce and 


8 e 
Stand für Frauen in Fabriken auf zehn 
erfi en. Ferner wünſchte er die Kranken⸗ 


dann Pi t 
feller, Still 
Die Bildung dieſes Ko— 
mitees wird im Lande mit großer Sympathie 
aufgenommen. — Wie aus Waſhington ge— 
meldet wird, iſt eine beſondere Bill des Kon⸗ 
greſſes nöthig, um den Präſidenten in den 
Stand zu ſetzen, ein Geſchenk des Prinzen 
Heinrich anzunehmen. Dieſe Erlaubniß, die 
nach der Verfaſſung eingeholt werden muß, 
wird natürlich ertheilt werden. Prinz Hein⸗ 
rich wird nicht nach amerikaniſcher Sitte den 
einzelnen Leuten aus dem Volke die Hand 
reichen. Er wird ſich in den Städten, die er 
beſuchen wird, dem Volke zeigen; doch hat das 
Empfangskomitee angeordnet, daß das Volk 
nur vor dem Prinzen Heinrich defiliren ſoll. 
Alles wird geſchehen, um den Prinzen vor Ber 
läſtigung zu ſchützen, und das Komitee wünſcht, 
daß der Aufenthalt des Prinzen ſo ruhig ſei, 
wie es die vielen Reiſen zulaſſen. — Die Reiſe 
des Prinzen Heinrich giebt den Deutſchen der 
Union erfreuliche Gelegenheit, ihre Liebe zu 
der alten Heimath zu beweiſen, und lenkt an⸗ 
dererſeits das Intereſſe des Mutterlandes in 
dankenswerther Weiſe wieder einmal den 
Stammesbrüdern jenſeits der Meere zu. Die⸗ 
ſem Intereſſe kommt ſicherlich eine Mittheilung 
des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins ent— 
gegen, in der einige Angaben über Zahl und 


iz von Wales in Berlin. 
Der Prinz von Wales, welcher dem Kaiſer 
die Glückwünſche des Königs von England 
zum Geburtstage überbringt, iſt am Sonn⸗ 
abend Abend 7 Uhr in Berlin eingetroffen. Zum 
Empfange waren erſchienen der Kaiſer in der 
Uniform der Royal Dragoons, die Prinzen 
Eitel Friedrich, Heinrich, Friedrich, Friedrich 
Leopold und Albrecht mit den Söhnen, der 
Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha und, 
die übrigen hier weilenden Prinzen, ferner der 
engliſche Botſchafter Sir Fr. Lascelles mit den 
Mitgliedern der Botſchaft, der Komammndeur 
des erſten Garde-Dragoner-Regiments, die 
Generalität und die Admiralität. Beim Ein⸗ 
laufen des Zuges präſentirte die vom zweiten 
Garde-Regiment geſtellte Ehrenkompagnie. 
Der Kaiſer begrüßte den Prinzen, der die Uni⸗ 
form des 1. Garde ⸗Dragoner-Regiments trug, 
ſehr herzlich und ſchritt mit ihm nach Vor⸗ 
ſtellung und Begrüßung des Gefolges die 
Front der Ehrenfompagnie ab, wobei die eng⸗ 
liſche Hymne geſpielt wurde. Es folgte ein 
Parademarſch in Sektionen. Der Kaiſer fuhr 
ſodann mit dem Prinzen in einem geſchloſſe⸗ 
nen Galawagen, der von einer Schwadron des 
1. Garde-Dragoner-Regiments eskortirt wurde 
nach dem Schloſſe, wo der Prinz an der Fa- 


geſtrebte hinausgehe und im Mittelpunkte die- 
fer Debatte zu ſtehen verdiente. Der Staats- 
Ketetär. Graf v. Poſadowsky theilte mit, daß 
80 Geſetz über die Krankenverſicherung der 

: A nörbeiter ſich in Vorbereitung befindet, 
id, daß die Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten ange⸗ 
* en, worden ſind, ſich über die Fir einer 

„ Khnftündigen Maximalarbeitszeit für Frauen 

5 9 den nächſten Berichten zu äußern. Auf die 

x klaregung des Sozialdemokraten Horn er⸗ 
Härte er ſich bereit, die Frage der Sonntags— 
> Fe in Glasfabriken erneut zu prüfen. Auf 
25 ic Rede des Abg. Lenzmann am Freitag zu: 
rückgreifend, wies der Staatsſekretär den Vor⸗ 

hlag der fakultativen Einführung der Leichen⸗ 
erbrennung von Reichswegen zurück. Es 
Innte nur eine obligatoriſche Maßregel aus 
anitären Gründen in Frage kommen, doch 
würde dies den u. A. von Jakob Grimm be⸗ 
zeugten Empfindungen des deutſchen Volkes 
widerſprechen. Der geringſchätzigen Beurthei— 

ung der letzten ſozialpolitiſchen Geſetze ſeitens 
Abg. Wurm hielt er die Thatſache ent⸗ 

egen, daß durch dieſo Geſetze die Belaſtung 

der Arbeitgeber um 10 Millionen gewachſen 
‚Der Abgeordnete v. Maſſow wies den 
ozialdemokraten nach, daß ein Arbeiter auf 


* 


Damen brachte mir der Profeſſor ſelbſt zurück, 
natürlich geöffnet und mit einem nichts weni- hier ſchon morgen beendet. t 
ger als höflichen Beſcheid. Fräulein Irmgard nach Schleſien, das große akademiſche 
hatte ihn gar nicht in die Hände bekommen.“ feſt für unſer Blatt feſtzunageln.“ 
„Irmgard heißt die junge Dame?“ | „Hm“, meinte Herr Opphardt ein wenig jar- 
? Fe el „Ja, Mr. Rudgloff, und die Jüngere nennt kaſtiſch, und über das Geſicht des Newyorker 
Der Doktor nickte verſtändnißvoll und Rud- ſich Annemarie.“ Berichterſtatters zog eine Unmuthswolke; denn 


Der Vizepapa. 
Novelle von John Arnſtadt. 
12 [Nachdruck verboten.] | 
| 


u Koff ſagte: „Das ſieht man ihm an und darum „Hübſche Namen — — ’8 ift doch traurig, während diejer gegenſeitigen Auseinander- 
Fr ich ihn für einen kranken Engländer — — daß man da nicht helfen kann, dem alten Herrn ſetzungen war Profeſſor Leitemann und ſein 
ber dann begreife ich nicht, wie die Töchter, und den Töchtern.“ ſchönes Töchterpaar von dem Schauplatz künſt⸗ 


e doch wirklich herzensgut ausſchauen, dieſes „Hm“, meinte Opphardt, „ich werde den leriſcher Betrachtungen zurückgetreten und in 
1 er ihres alten Vaters annehmen können?“ Alten jetzt aber doch ernſtlich ins Gebet nehmen. der Menge verſchwunden. 
8 mein Herr Redakteur, haben keine Ah. So geht das nicht weiter. Ich werde ihm eine Papa Leitemann hatte nämlich das Kreuz; 
z Aug davon. Sie ſchlafen ſorglos, wie die Gratifikation geben und ihn zur Stärkung feuer von Blicken, mit welchem man von allen 
einer melthierchen, während der Alte — nur bei jeiner Geſundheit in ein Seebad ſchicken — — Seiten und ganz beſonders von der Veranda 
eier Taſſe ſeloſtbereiteten Kaffees — ihnen Na, na, Doktor, ſtenographiren Sie nur weiter des „Münchener Hackerbräu“ aus ſeine Kinder 
opf anſtrengendſter Nachtarbeit Kraft und Ruhe und machen Sie kein jo neidiſches Geſicht; an beläſtigte, mit heimlich verhaltenem Stolze be 
* ſelbſt Guſtel, die bejahrte Dienerin, Sie kommt die Reihe auch noch: natürlich; merkt, ſich aber doch aus Angſt um das Seelen⸗ 
8 nichts von den Mühſalen ihres Herrn; aber erſt müſſen wir den armen Kerl, den Leite- heil feiner Lieblinge eiligſt entfernt und ſei— 
N e ihn im Gegentbeil für einen rechten mann, ein wenig an die Luft ſetzen.“ nem, „Zuhauſe“ zugewandt. . 
8 und Nörgler, der ſeinen Kindern die „Aber die Töchter? Was wird aus ihnen?“ Dies Zuhauſe lag nun freilich nicht eben 
In ene Freiheit nicht gönnt und ihnen alle fragte Rudgloff, vornehm, ſondern zwiſchen zwei hohen ſchma— 
ugendfreuden grauſam beſchneidet; nicht ein- „Na hören Sie mal! Die gehen mit und die len Lagergebäuden eingebettet und nur mit 


1 2 * 2 5 fi 5 — er „ 2 fi 2 . N 
Br mit einer Freundin dürfen fie verkehren, Guſtel auch; das können Sie ſich doch denken! vier Fenſter Front ausgeſtattet in einer der 
die en überhaupt gar keinen Umgang; ſogar Das arrangire ich. — — Wenn ſchon, denn wenig bewohnten Vorſtädte; weder elektriſche, 


ſchon! — — Auf ein paar hundert Mark kann noch Pferdebahn führte hinaus; keine Bogen— 


noch nöthigen Unterrichtsſtunden ertheilt 
es da nicht ankomemn. Bei ſolch einem Mit- lampe, nicht einmal ein Trottoir war zu fin- 


er Jüngſten ſelbſt, nur um ſie nicht aus den 


er zu verlieren durch die Stadtwege. Nun, arbeiter! Den muß man ſich erhalten, und den; aber knoſpende Zierbäume grüßten zu 
id daß ſolch ein Leben den geſündeſten Orga- allein geht er doch nicht! — — Aber, ſagen Sie den Scheiben herein und aus dem Hochwald 


Hans ar 123 
mus untergraben muß, das iſt doch klar.“ 


ergr mal, Mr. Rudgloff, warum ſetzen Sie ſich tage- herüber kam unverfälſcht die würzige, friſche 
„A ber natürlich! Ohne Zweifel!“ nickte Rud⸗ 15 


0 1 9 lang hierher? Bezahlt Ihnen Ihre Firma das Bergluft, wenige Schritte vor der Hausthür 
{ in Während der Doktor ſich bereits wieder auch? Ich denke, derartige für das Ausland grünte junge Saat; wenn es regnete, entitieg | 
und ſein Chef enn für das Tageblatt vertiefte unbedeutende Vorgänge, wie dieſe Ausſtellung, den Schollen jener nerbenanregende Erd⸗ 
(zu bearbeiten beat eben aufgetragenes Schnitzel wären nichts für eine ſo große Zeitung, wie die geruch, den manche Menſchen ſo ſehr lieben. 
—— —.— u g . Ihrige?“ 185 Auch war es hier jtill; der Stadtlärm drang 
Wahne auff ee nicht aus ihrem. „O bitte ſehr, mein Herr; unſer Leſepubli⸗ nicht bis in die Einſamkeit dieſer entlegenen 
eln?“ Doch Herr Opphardt ant- kum ſetzt ſich meiſt aus Deutſchen, und darunter Gegend. Um all dieſer ſchätzenswerthen 


ke, „Ich hab es 
ſſönlich mit di, angekommen: dergleichen per- ſolche Veranſtaltungen, wie die doch ſchon Miethpreiſe viel niedriger waren, als in den 
gelingt einem jungen Damen zu beſprechen, große Ausſtellung hier, mit dem größten Inter Stadtwohnungen, hatte der Profeſſor hier 
Kicht, denn e Menſchenkinde ja re — — Gerade wir müſſen die Be⸗ 7 8 — 25 . drei Treppen hoch, 
meinen di Fe mmer zugegen, und richte zuerſt bringen — —“ ei einem vie äftigten Stubenmaler. 

f * diesbezüglichen Brief an die EEE Als er jetzt vor dem betrübt dreinſchauen⸗ 


älteſte der „So!“ 


Verbreitung der Deutſchen in den Vereinigten 
Staaten gemacht werden, Dinge, über die bei 
uns trotz ihrer Wichtigkeit noch große Unklar⸗ 
heit herrſcht. 
Staaten nicht weniger als 10 000 000 Deutſche. 
D 
Deutſchland geboren. 

deutſcher Abſtammung. 0 
ſitzen faſt 600000 Deutſche, in Chicago über 
400 000. In einer Stadt wie Milwaukee ſind 
66, in Hoboken und Detroit 57 und 43 von 
Hundert aller Einwohner Deutſche. 
einnati mit 121 000, in Buffalo mit 106 000, 
in Jerſey City mit 65000, in Cleveland mit 
104 000, in Newark mit 67000 und in St. 
Louis mit 168 000 Seelen ſtellen die Deut⸗ 
ſchen mit geringen Schwankungen im Durch. 
ſchnitt 40 von Hundert aller Bewohner. Dabei 
ſind Städte wie Philadelphia und Baltimore 
mit 189 000 und 101000 Deutſchen oder wie 
San Francisco 
und 
genannt. 
Volkskraft, die hier mit das beſte Element des 
Gedeihens bilden, in kultureller Verbindung 
mit dem Mutterlande zu erhalten, iſt eine un⸗ 
ſerer wichtigſten nationalen Aufgaben, an die 
wir durch die Reiſe des Prinzen Heinrich in 
hoffentlich 
werden. 
ſage des Beſuchs des Prinzen Heinrich. 
Deutſchen Chicagos planen eine gemeinſame 
S und die Kriegervereine eine Parade. 
94 
melte das Feſt⸗Komitee, welches aus hundert 
Perſonen beſtand, und vermehrte es um 34. 
Dann 
komitees, 
Rede des Mayors von Newyork beſagte, daß 
aus 
laufen, 
Prinzen müſſe jeden bisherigen Empfang in 
den Schatten ſtellen. ieſ 
er 
dem Prinzen eine dauernde, angenehme Er⸗ 
innerung hinterlaſſen. In Boſton trifft Prinz 
Heinrich vorausſichtlich am 6. März ein. 
Empfang der Behörden ſoll im Somerſethotel 


Inhaftirung des 


zum Theil dazu gelangen, 


era 


„Gewiß, — — Uebrigens iſt meine Miſſion, den Töchterpaare 6 
Montag reife ich emporging, öffnete ſich oben die Korridorthür 
Sänger-ſ und Guſtel 

Schüſſel eben zuſammengeleſenen Beetſalates | tri 


Profeſſor ſchon wieder!“ rief ſie ganz entrüſtet, Verlag.“ 


Sie 


zurück. Wenn es die ſelige, gnädige Frau „Ich ertrag's nicht mehr, Irmgard! Wir 
wüßten, wie Sie mich, eine alte, bewährte ſind doch erwachſene Mädchen und haben An⸗ 


verſucht, Mr. Rudgloff, vorwiegend Provinzlern zuſammen, die gerade Eigenſchaften willen und wohl auch, weil die Stock im Korridor ab und ſah rathlos 


Dienſtag, 28. Januar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


den könne. Pearſon hatte vor einigen Tagen 
eine Unterredung mit dem Präſidenten Rooſe⸗ 
velt. Aus Johannesburg vom geſtrigen Tage 
liegt folgende Meldung vor: Von dem Wunſche 
geleitet, den Krieg bald beendet zu ſehen, hat 
der Burengeneral Vilonel, welcher Wynburg 
befehligt und ſich im Jahre 1900 ergeben hatte, ; 
von Kitchener die Erlaubniß erbeten, ein 2 


Es leben in den Vereinigten 
ſind 3 000 000 noch ſelbſt in 
Die übrigen ſind meiſt 

In Newyork allein 


avon faſt 


Korps von 1500 Burghers für England an⸗ 
werben zu dürfen. Kitchener gab ſeine Geneh⸗ 
migung und Vilonel ſchrieb an Steijn, da 
letzterer hartnäckig darauf beſtehe, den Ver⸗ 
zweiflungskampf fortzuſetzen, werde jetzt der 
Bürgerkrieg im Oranje⸗Freiſtaagt beginnen. 
Vilonel iſt gegenwärtig mit der Anwerbung 
von Burghers beſchäftigt; es ſcheint, daß er die 
erforderliche Mannſchaft zuſammenbringen 
wird. — Der Burenkommandant Beyers, wel⸗ 
cher ſich ſeit einiger Zeit in der Nähe von 
Pietersburg befand, drang am 23. d. M. in 
ein Konzentrationslager ein und nahm eine 
große Anzahl von dort untergebrachten 
Burghers mit ſich. Geſtern früh griff derſelbe 
Pietersburg an, offenbar in der Abſicht, Fiir 
ſeine neugewonnenen Mannſchaften ſich Ge⸗ 
wehre und Pferde zu verſchaffen. Er wurde 
jedoch mit einem Verluſt von 3 Todten und 
3 Verwundeten zurückgeſchlagen. Am Sonn 
abend verſuchten die Buren, einen Eiſenbahn : 
zug bei Pietersburg in die Luft zu ſprengen, 
das Sprenggeſchoß richtete jedoch keinen 
Schaden an. Aus Pretoria wird von 
geſtern gemeldet: In der vergangenen Nacht 
begaben ſich mehrere Agenten des Nachrichten? 
amtes in eine bei Lydenburg belegene Farm, 3 
in der Hoffnung, dort den als Zerſtörer von 
Eiſenbahnzügen bekannten Hindon zu fangen. 
Dieſer war jedoch abweſend, es wurden aber 
Ben Viljoen und zwei ſeiner Adjutanten ge⸗ 
fangen genommen. In derſelben Nacht machte 
Oberſt Wilſon bei Strydorn 20 Gefangene, 
welche jedoch am folgenden Morgen, als Wil 
ſon von einer ſtarken Burenmacht unter 
Alberts und Roß angegriffen wurde, während 
des Kampfes, mit Ausnahme von dreien wie⸗ 
der entkamen oder erſchoſſen wurden. Die 
Buren wurden zurückgeſchlagen und verloren 
10 Todte und erbaten nachher ärztliche Hülfe. 


In Cin⸗ 


und Pittsburg mit 71000 ; 


65000 Deutſchen noch gar nicht 
Dieſer koloſſalen Maſſen deutſcher 


recht fruchtbarer Weiſe gemahnr 
Die Stadt St. Louis erhielt die Zu 
Vie 


as Stadtoberhaupt von Newyork verſam— 


eines Exekutiv⸗ 


Die 


erfolgte die Wahl 
das Montag zuſammentritt. 


allen Kreiſen Newyorks Briefe einge— 
welche verlangen, der Empfang des 


Dieſen Wünſchen wolle 
die bei 


— 


durch Feierlichkeiten entſprechen, 


Der 


— 


Zum Duell in Springe. 
In mehreren Zeitungen werden an die 
Domänenpächters Falken⸗ 
allerlei Betrachtungen geknſtpft, die 
daß Falkenhagen 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wohnte am Sonnabend der 
Enthüllung zweier den Kaiſer und die Kaiſerin 
Friedrich darſtellender Glasgemälde im Kunſt⸗ 


fangene, 12 bewaffnete Buren ergaben ſich an i 


demſelben Tage bei Irene. 5 


x 
£ 
y 
N 


hagen 


nicht wegen Zweikampfes, ſondern wegen] gewerbe Muſeum bei und hielt dort eine 
„Tödtung“ angeklagt werden würde; ferner] längere Anſprache an die Lehrer und Schüler, 
werden Muthmaßungen darüber ausge im welcher er den Künſtlern empfahl, an den 


ee a er a ne oder von 
Schwurgericht abgeurtheilt werden 
de. Nun, die Sache ngk e 
Falkenhagen wird auf Grund des § 206 St. 
G.-B. angeklagt werden. Dieſer lautet: „Wer 
ſeinen Gegner im Zweikampf tödtet, wird mit 
Feſtungshaft nicht unter zwei Jahren, und 
wenn der Zweikampf ein ſolcher war, welcher 
den Tod des Einen von Beiden herbeiführen 
ſollte, mit Feſtungshaft nicht unter drei 
Jahren beſtraft.“ Die Verhandlung einer An— 
klage auf Grund des § 206 gehört vor das 
Schwurgericht, Falkenhagen muß deshalb vor 
das Schwurgericht verwieſen werden. Einer 
Begründung des Verdachtes der Flucht bedarf 
es übrigens ſeitens des Richters nicht, wenn 
ein Verbreſhen den Gegenſtand der Unter— 
ſuchung bildet, und da der Zweikampf mit 
tödtlichem Ausgange nach dem Strafgeſetzbuch 
ein Verbrechen iſt, ſo braucht der Verdacht der 
Flucht Falkenhagen gegenüber nicht weiter be— 
gründet zu werden 


Schönheitsidealen der Alten feſtzuhalten, un- 
beirrt von phantaſtiſchen Stränge Zee 

was vor 1000 Jahren Schönes geſchaffen 
wurde, ſei ſchön durch alle Zeit. Deutſchland 3 
ſei jetzt in der Lage, mehr für die Kunſt zu 
thun als früher, und „wir wollen hoffen“, be⸗ 2 
tonte der Kaiſer, „daß eine Zeit kommen wird, 
wo jeder Gegenſtand des täglichen Lebens 
ein Kunſtwerk ſein wird. Dies Euch zur Ride 
ſchnur zu nehmen“, mit dieſen Worten unge⸗ 
fähr wandte ſich der Monarch an die Schüler, 

„empfehle ich Euch, meine jungen Künſtler, 
die Ihr in Zukunft berufen ſein werdet, die 
vaterländiſche Kunſt zu pflegen.“ Der Kaiſer 
gedachte dann ſeiner Eltern., des Kaiſers 
Friedrich, dem die volle Liebe ſeines Volkes zu 
Theil geworden, und der ſo hoch geſtanden 
habe, daß der Straßenſchmutz auch nicht ein⸗ 
mal den Saum ſeines Gewandes berührt habe. 
— Der ſchnellſte Segler der Welt ſoll die neue 
Yacht des Kaiſers werden, die jetzt in Newyork 
gebaut wird. Laut den vereinbarten Bedin⸗ 
gungen muß ſie 16 Knoten machen, d. h. bei 
günſtigem Winde 16 nautiſche Meilen oder 
29½ Kilometer in der Stunde zurücklegen. 
Das wäre eine bedeutend größere Schnellig⸗ 
keit, als die der meiſten Dampfer. Die Nacht 
würde z. B. einem großen Theile unſerer 
Kriegsſchiffe an Geſchwindigkeit bedeutend 

überlegen ſein. — Herzog Adolf Friedrich von 

Mecklenburg tritt am 28. d. Mts. auf dem 

Lloyddampfer „Barbaroſſa“ eine Reiſe nach 


Der Burenkrieg. 

Der Vertreter der Buren Pearſon wird 
ein nochmaliges Geſuch an die Gerichtshöfe 
richten, die Ausfuhr von Mauleſeln und Pfer⸗ 
den für England zu verhindern. Früher hatte 
ſich ein Gerichtshof für unzuſtändig erklärt. 
weil es ſich um eine politiſche Angelegenheit 
handle, über die nur das Staatsamt entſchei— 
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1 
— 
gedankenvoll die Stiegen |gard ſeufzte nur, doch Annemariechen ſchmollta. 
„Aber Papa! Morgen iſt erhöhter Tages⸗ 
Schade nur um die heutigen Ein⸗ 


im ſchönſten Küchenornat, eine | preis — — 
ttskarten!“ 
im Arm und einen leeren Brunneneimer an „Hm, ja, freilich — Es paßt mir auch nicht, 
der Hand, trat heraus. daß Ihr dieſe Schauſtellungen mitmacht.“ 
Nein, wie ſich ihr altes, gutes Geſicht ver- hieß es jetzt. „Du, Irmgard, überhörſt wohl 
wandelte, als fie die Ankommenden ſah! Annemariechens franzöſichen Vortrag? Ich 
„Jeſſes Marie! Da kommen ja der Herr habe vor Tiſch noch einen Weg in Dpphardig 


n 


ja was iſt denn paſſirt auf der Ausſtellung? „Geh nur, Papachen!“ klang es ergebungs⸗ 
Iſt da Jemand geweſen, der die Fräuleins an: voll zurück: doch als die Korridorthür ſich hin⸗ 
geſchaut hat? Und das Annemariechen weint? ter dem alten Hern geſchloſſen hatte und ſein 
— Meiner Seel'! — Nein, ſo was lebt nicht!“ unſicher tappender Schritt auf der Treppe ver⸗ 
Doch der Profeſſor antwortete: „Ich ver- hallt war, fielen ſich die beiden jungen Mäd- 
bitte mir Ihre anmaßende Kritik. Merken chen ſchluchzend in die Arme, aber nur eine 
ſich das, Guſtel. Es iſt jetzt elf Uhr: halbe Minute lang ruhten die Köpfchen — das 
punkt zwölf ſpeiſen wir, wie alle Tage; alſo blondumflochtene und das dunkellockige — 
bekümmern Sie fi) um das Mittageſſen und nebeneinander; dann riß Aunemarie ſich un⸗ 
verfügen Sie ſich in Ihre Küche! — Was geſtüm aus der Schweſter Armen, legte beide 
haben wir heute?“ » Hände wie verzweifelt an die Schläfe und 
„Salat und Rührei, Herr Profeſſor! — knirſchte wenig damenhaft hinter den zuſam 
Aber das andere, die Schimpfe, nehmen Sie mengebiſſenen Zähnen hervor. 51 89 


11 


7 


a N 


ſpruch auf etwas Freiheit und Lebensgenuß. 
Der Stich ſaß; wie Guſtel richtig berechnet Wie kann unſer Papa fo grauſam ſein!“ — 
hatte, zuckte ihr Herr ſchuldbewußt zuſammen „Komm herein, Liebling,“ tröſtete die 
und trat ſchweigend zur Seite, die Tief- Schweſter, „auf daß Guſtel Deine Klagen 
gekränkte an ſich und den ihr verſtändnißvoll nicht hört.“ : 
zunickenden Kindern vorbeilaſſend. „O, die iſt im Hof am Brunnen.“ 
„Wäret Ihr gern noch auf der „Teichwieſe““ „Aber die anderen Hausbewohner.“ 
geblieben?“ fragte er feine Töchter ſchier ver. „Warum ſollen es die Menſchen nicht 
wundert. Zum erſten Mal und wie auf Ver- hören? Mögen fie es willen, alle, alle!“ riof 
abredung ſchwiegen ſie beharrlich und blickten Annemarie jetzt ganz laut und ungeberdig, 
zu Boden. Das hatte der alte Mann noch „ich habe das Gefängnißleben ſatt und will 
nicht erlebt; kopfſchüttelnd legte er Hut und heraus! Morgen ſuche ich mir eine Stelle!“ 
Zu, wie „Du biſt naiv: Eine Stelle! Als ob Papa 


Dienerin, behandeln!“ — — 


die jungen Mädchen ihre blaugrauen Jacketts das zugäbe! Und dazu muß man erſt etwas 
am Garderobeſtänder aufhängten und ſich gelernt haben.“ — * 


err, ., au O SENT VIREN 


traurig in die Augen blickten. „Nun, wenn 
es Euch Freude macht, können wir ja morgen 
wieder hingehen,“ ſagte er kleinlaut. Irm⸗ 


FJortſetzung folgt.) 


* 
RN 


Colombo an. Herzog Adolf Friedrich iſt Ritt- Vize-Admiral von Eiſendecher, der als hervor-] Lande die Verſicherung geben, daß es von 
meiſter im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, einfragender Kenner des Nachtweſens bekannt iſt, dem aus einem Ausſtande der Eiſenbahnen 
Onkel des regierenden Großherzogs und 29 macht die Reiſe mit dem beſonderen Auftrageſſich ergebenden Unheile werde verſchont 
Jahre alt. — Das Befinden des Zentrums⸗ mit, dem Stapellauf der neuen Nacht als bleiben. 


abgeordneten Dr. Lieber ſoll ſich, wie aus Fachmann beizuwohnen. In Madrid iſt der zum Militäretat 
parlamentariſchen Kreiſen mitgetheilt wird. — Eine überraſchende Nachricht kommt aus des Präſidenten Loubet gehörige Oberſt Sil⸗ 


veſtre eingetroffen. Derſelbe überbringt dem 
Könige das Großkreuz der Ehrenlegion. 

In Rußland wurde, wie der „Ruſſiſche 
Invalide“ meldet, der ſtändige Reſervekadre 
der finniſchen Truppen aufgelöſt, das 7. Re⸗ 
ſerve-Kavallerie-Regiment formirt und die Ver⸗ 
waltung der erſten und fünften Kavallerie⸗ 
Reſerve⸗Brigade aufgelöſt. 

In Belgrad haben bei verſchiedenen 
angeſehenen Perſönlichkeiten wegen der Pro⸗ 
klamation des Fürſten Karageorgiewitſch 
Hausſuchungen ſtattgefunden. Bei dem Be 
aͤmten des Staatsarchivs Kumanudi wurden 
mehrere Exemplare des antidynaſtiſchen Ka⸗ 
lenders „Topola“ beſchlagnahmt. Kumanudi 
wurde von ſeinem Amt ſuspendirt und, weil 
griechiſcher Unterthan, aus Serbien ausge⸗ 
wieſen. 

Aus Sofia kommt wieder eine neue 
Meldung über die Befreiung der Miß Stone. 
Die offiziöſe „Bulgaria“ meldet: Die amerika⸗ 
niſchen Delegirten mit dem Löſegeld ſind in 
Dſchumaja angekommen. 24 Stunden nach 
Erlegung des Geldes ſoll die Befreiung der 
Miß Stone erfolgen. 8 
PFD! ccc 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Adolf Möller aus Groß-Zicker a. Rüg. iſt 


welcher der chineſiſche Kriegs⸗ 
ſchatz gerettet wurde. Die Depeſche lautet: 
Der Hof wies Juanſchikai einen jährlichen 
Kredit von 5 Millionen Taels zur Unterhal⸗ 
tung einer Armee von 100 000 Mann in Pet⸗ 
ſchli an. Juanſchikai, welcher thatſächlich die 
Kontrolle über die Armee und Marine ausübt, 
beantragte, England um Inſtrukteure für die 
Marine und Japan um ſolche für das Heer 
zu erſuchen. 40 japaniſche Offiziere ſind be⸗ 


wieder verſchlechtert haben. — In Berlin iſt Peking, nach 
Sonnabend Abend Polizeioberſt Krauſe, wäh⸗ 
rend er anläßlich der Ankunft des Prinzen von 
Wales im Dienſte befindlich war, am Opern⸗ 
platze mit dem Pferde geſtürzt und hat eine 
Verletzung am Hinterkopfe erlitten. Zu Be⸗ 
fürchtungen giebt der Zuſtand des Verletzten 
keine Veranlaſſung. — Der badiſche Staats⸗ 
miniſter a. D. Dr. Nokk iſt ernſtlich erkrankt. 
Wenngleich eine unmittelbare Gefahr nicht be- 
kteht, jo giebt doch die Natur des Leidens zu reits in amtlichen Stellungen bei dem chineſi⸗ 
Beſorgniſſen Anlaß. Nokk ſteht im 70. Lebens- ſchen Heere. Die Behörden fanden den Schatz 
jahre. — In Hamburg erfolgte am Sonnabend von mehr als 100 Millionen Taels in Gold 
die endgültige Beſchlußfaſſung über das zuſ und Silber, welchen man im Palais ver der 
errichtende Bismarckdenkmal. Das große Flucht verſteckt hatte, unverſehrt wieder an, es 
Komitee nahm nach einſtündiger Berathung vergingen mehrere Tage, bis man ihn aus⸗ 
den vor einigen Tagen mitgetheilten Vorſchlag gegraben hatte. 
des engeren Ausſchuſſes mit 28 gegen zwei 5 
Stimmen an. Danach wird der Rolandent⸗ 
wurf des Berliner Bildhauers Lederer nebſt 
dem architektoniſchen Beiwerk des Architekten 
Schaudt ausgeführt. Den beiden wird die Aus⸗ 
führung der Arbeiten übertragen. — In Eiſe⸗ 
nach geht das Denkmal, welches die deutſche 
Burſchenſchaft dem nach den Zeiten der Zer⸗ 
riſſenheit und tiefſter Demüthigung zu neuer 
Herrlichkeit auferſtandenen geeinten deutſchen 
Vaterlande errichtet, ſeiner Vollendung ent⸗ 

. Der monumentale vom Architekten 
Herrn Kreis in Dresden entworfene und ge 


* 


Ausland. 


Wie aus Wien gemeldet wird, begiebt 
ſich Erzherzog Franz Ferdinand am 6. Februar 
nach Petersburg, um ſich dem Kaiſer von Ruß⸗ 

land in ſeiner neuen Eigenſchaft als ruſſiſcher 
General der Kavallerie vorzuſtellen. Der Erz⸗ 
herzog wird ſich mehrere Tage am ruſſiſchen 
Kaiſerhofe aufhalten. Sowohl Wiener, wie 
auch ungariſche Blätter legen der Reiſe eine 
eminente politiſche Bedeutung bei. Die Reiſe 
ſei ein auffallender Beweis dafür, daß die Auf⸗ 


leitete Bau erhebt ſich im Südoſten Eiſenachs richtigkeit und ſtetig ſich ſteigernde Herzlichkeit das Konkursverfahren eröffnet. — In 
auf der ſogenannten Göpelskuppe, gegenüber des zwiſchen den beiden Dynaſtien beſtehenden Greifswald hat ſich ein „nationaler 


der Wartburg, einem Bergrücken, von dem aus 
man einen wundervollen Rundblick auf die 
Stadt und ihre herrliche Umgebung genießt. 
Das in Kalkſtein aufgeführte Werk zeigt ſich 


ahlverein“ begründet für die politiſch rechts 
ſtehenden Elemente der Stadt. — In Trep- 
tow a. T. hat Bürgermeiſter Weſtphal feine 


Penſionirung beantragt, nachdem er jeit dem 


Verhältniſſes immer mehr in den Vordergrund 
trote. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Lem⸗ 
berg meldet, wurde der Gymnaſialprofeſſor 


als ca. 36 Meter hoher antiker tempelartiger Jaworowski auf der Straße thätlich ange- Jahre 1862 dieſes Amt verwaltet hat. — In 
Rundbau von neun mächtigen doriſchen Sän⸗ griffen, weil er von feinen Schülern die Anklam werden für das Etatsjahr 1902/03 


len und kuppelartigem mit in Stein gehauenen 
Adlern und Charakterköpfen berühmter deut⸗ 
ſcher Männer geſchmückten in eine Krone aus- 
laufenden Oberbau. Das ſtilvoll ausge⸗ 
ſchmückte Innere wird außer den fünf über⸗ 
lebensgroßen Bildjäulen des Großherzogs 


an Kommunalſteuern 119 ein Drittel Prozent 
der Einkommenſteuer und 179 Prozent der 
Realſteuern, gegen 100 reſp. 150 im Vorjahre 
erhoben. — Einen plötzlichen Tod fand der 
Landbriefträger Witt aus Rügenwalde, 
derſelbe fuhr auf der Chauſſee zwiſchen Carzin 


Urheber der Kundgebungen vom 21. d. M. zu 
erfahren ſuchte. Man führe dieſen Ueberfall, 
wie auch einen ähnlichen, gegen den Chef— 
redakteur des „Dziennik Polski“ verübten auf 
das Beſtehen eines aus jungen Leuten gebilde⸗ 
ten terroriſtiſchen Komitees zurück. 


Karl Auguſt von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, In Paris iſt am Sonnabend der Admi- und Scheddin auf ſeinem Rade in der Dunkel⸗ 
des Beſchützers der alten Burſchenſchaft. und ral Rouſton, Marinepräfekt von Breit, heit gegen die Deichſel eines entgegenkommen. 


des Kaiſers Wilhelms des Großen nebſt ſeinen 
Paladinen auch Tafeln mit den Namen der 
in den Kriegen 1864, 1866 und 1870—71 ge⸗ 
fallenen oder an ihren Wunden geſtorbenen 
Burſchenſchafter enthalten. Die Vorbereitun⸗ 

zur feierlichen Einweihung des Denkmals, 
die borausfichtlich zu Pfingſten d. J. ſtatt⸗ 
finden wird, und der ſich daran ſchließenden 
Feſtlichkeiten find in vollem Gange und dürf⸗ 
ten ſich dieſelben zu einer echt nationalen Feier 
größeren Stils geſtalten. 


den Wagens, daß er vor die Stirn getroffen 
wurde und bald darauf verſtarb. Dem 
Amtsgerichtsrath Dr. Freudenthal in Stol p 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Pen- 
ſion ertheilt. — Der Kaiſer hat auf ein Geſuch 
des Schmiedemeiſters G. Kuck in Bär 
walde geſtattet, daß ſein Name als Tauf⸗ 
zeuge bei dem Sohn des K. in das Kirchen— 
buch eingetragen werde. Der Sohn, welcher 
bei der Taufe die Namen Karl Friedrich Wil⸗ 
helm erhielt, iſt von Kuck der jüngſte ſeiner 
neun hintereinander geborenen Söhne, von 
denen zwei, die Zwillinge waren, geſtorben 
ſind. — In Swinemünde iſt im Stadt⸗ 
verordneten-Sitzungsſaal jetzt das Vildniß der 
verſtorbenen Frau Konſul Heyſe angebracht, 
welche der Stadt eine ſo große Wohlthäterin 
war. Das Bildniß iſt von Herrn Porträt⸗ 
maler Iſer in Stettin in künſtleriſcher Weiſe 
und naturwahr ausgeführt. Ein gleiches Ge⸗ 
mälde ſoll im Auftrage der Kirchengemeinde 
von Herrn Iſer angefertigt werden und zur 
bleibenden Erinnerung an die Wohlthäterin 


eingetroffen, um wie es heißt, die letzten Be⸗ 
fehle für die Reiſe des Präſidenten Loubet 
nach Rußland entgegenzunehmen. Man hält 
es für ſicher, daß die Reiſe erſt Anfang Mai 
ſtattfinden wird. £ 

Wie aus Nizza berichtet wird, ſoll König 
Leopold Frankreich erſt im April verlaſſen und 
zuvor noch einen ganzen Monat in Algier ber- 
bleiben. 

In Rom veröffentlicht das Amtsblatt 
eine Mittheilung, in welcher es heißt, die 
öffentliche Meinung ſei ſeit einiger Zeit durch 
das Gerücht von der Möglichkeit eines Aus⸗ 
ſtandes der Angeſtellten der großen Eiſenbahn⸗ 
linien beunruhigt. Die geſetzlichen Vertreter 
des Handels hätten ſich an die Regierung mit 
dem Erſuchen gewendet, dieſelbe möge für 
Handel, Induſtrie und alle Klaſſen der Be⸗ 
völkerung beruhigende Erklärungen gegen- 
über dieſer Gefahr abgeben. Der Miniſter⸗ 
rath habe ſich mit der Frage beſchäftigt und ſei 
der Anſicht, daß der Ausſtand von Eiſenbahn⸗ 
beamten nicht unter die allgemeinen vom Ge⸗ 


Denutſchland. 


Berlin, 27. Januar. Zur Geburtstags- 
ſeier des Kaiſers ſind an Fürſtlichkeiten in 
Berlin heute anweſend: Prinz und Prinzeſſin 
Fuze Prinz von Wales, der Kronprinz, der 

oßherzog von Heſſen und bei Rhein, der 
zog und die Herzogin Johann Albrecht zu 

enburg, der Fürſt von Hohenzollern, 
rinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von 

n, der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 


achſen⸗Meiningen. Prinz und Prinzeſſin ſetze erlaubten Ausſtände falle, daß er viel- der Stadt in der Marktki einen würdigen 
Af zu rg⸗Lippe, Prinz Georg mehr, gemäß einer Entſcheidung des oberſten Bletz finden. — Wie unſer Korreſpondent aus 
von Sachſen, Prinz Johann Georg von Sach Gerichtshofes als ein Ausſtand öffentlicher[ Greifenberg ſchreibt, kam dort ein ſelte⸗ 


nes Naturſpiel vor, von der Frau eines Ar⸗ 
beiters wurde ein Kind ohne Augen und ohne 
Augapfel geboren, welches im Uebrigen wohl 
und kräftig iſt. Nachdem der Kandidat 
Steffen aus Labes die auf ihn gefallene Wahl 
zum Pfarrer in Greifenberg abgelehnt hat, iſt 
der Rektor und Prediger Reichel in Plathe 
genäht. _ 


——— — 


5 „oiebmarkt, 

u, 25. Januar. Städtiſcher Schlacht: 

viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. % 

ftanden zum Verkauf: 5781 Rinder, 1131 Kälber, 

12 202 Schafe, 6845 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
ark (bezw. für 1 Pfd. Pfg.): Rinder: 


Beamten und daher als ein ſtrafrechtlich zu 
ahndendes Verbrechen anzuſehen ſei. Der 
Miniſterrath erklärte ferner, er werde im Hin⸗ 
blick auf die Störung des öffentlichen Frie⸗ 
dens und die ungeheuren Schwierigkeiten, 
in⸗Sonderburg⸗Glücksburg, der Erbprinz zu welche ſich für das Land aus einem derartigen 
ohenlohe-Langenburg, Regent von Sachſen⸗JAusſtand ergeben würden, niemals einen ſol⸗ 
oburg und Gotha, der Fürft zu Schaumburg⸗ſchen zugeben und es als ſeine Pflicht anſehen, 
Lippe, der König von Würtemberg, der Fürſtfſelbſt zu den äußerſten Maßregeln zu greifen, 
Waldeck und Pyrmont, der Erbprinz von um dem Geſetze Achtung zu verſchaffen. An⸗ 
Reuß 1 2 dererſeits erkenne der Miniſterrath das berech⸗ 
— Mit einem Glückwunſchſchreiben und tigte Beſtreben der Eiſenbahnbeamten für die 
Geſchenken des Zaren trifft heute Flügeladjn⸗] Verbeſſerung ihrer Lage an und werde eine 
tant Fürſt Obolenski aus Petersburg in Ber⸗[ Aenderung der Betriebsvorſchriften herbei⸗ 
lin ein. Eh: führen. Auch habe er wirkſame Schritte bei 
— Wie das Berliner „Bureau Laffan“ er- den Bahngeſellſchaften gethan, um beſſere, 
fährt, wird auch der preußiſche Geſandte in durch Gerechtigkeit und Billigkeit geleitete Be- 


ſen, der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, der Großherzog von Sachſen, der Erb- 
prinz und die Erbprinzeſſin von Anhalt, der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Her 
og Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗Hol⸗ 


Karlsruhe, Vize⸗Admiral von Eiſendecher, den dingungen für dieſelben zu erlangen. Die Ochſen: a) vollfleiſchige, außgemäftete, höchſten 
Prinzen Heinrich auf jener Reife nach Amerika Regierung jet der Meinung, daß es nicht Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65; 


begleiten, wodurch ſich die Anzahl der Per⸗ ſchwierig ſein werde, zu einem angemeſſenen b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ſonen des prinzlichen Gefolges auf elf erhöht.] Abkommen zu gelangen, wolle jedoch dem ausgemäſtete 55 bis 60; e) mäßig genährte junge 


Stadtverordneten-Verfammlung 


am 30. Jauuar 1902, Nachm. 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Nachbewilligung von 19 800 % für Erdarbeiten 
in der verlängerten Elyſiumſtraße und Feldſtr. 

2. Kündigung der auf einem Wieſengrundſtück 
laſtenden Grundſteuer⸗Eutſchädigungsrente zum 
31. 3. 02 und u! des Ablöſungskäpitals 
mit 24,03 % ſowie des rückſtändigen Reſtes 
für 1901 mit 1 


führung des 10 Tarifs im Stadttheil Bredow 
bis an die Weichbildgrenze Stettius. 

21. Mittheilung des Magiſtrats von dem Ablauf 
der Amtsperiode eines beſoldeten Stadtraths 
mit dent 1. Inli 1902 und Erſuchen um Voll⸗ 
ziehung der Erſatzwahl. 

22. Bewilligung von 5572,50 % zur Beſchaffung 
von 60 eiſernen Schueeabfuhrkarren. 

23.24. Feſtſetzung des Witlwen⸗ und Waiſengeldes für 
die Hinterbliebenen zweier verſtorbenen Fener⸗ 
wehrmänner. 


der 4. Gemeindeſchule zur Verfügung geſtellten 
Räume auf dem Schweizerhofe. 
41. Bewilligung von 6,50 % für eine abhanden 
gekommene Boa in einer hieſigen Gemeindeſchnle. 
42. Zuſtimmung zum Fluchtlinienplan der Straßen 
zwiſchen dem ehemaligen Dorf Bredow und 
dem Vulkangleis. 
Vermiethung einer 3081 qm großen Fläche am 
linken Ufer der Parnitz jenſeits des Breslauer 
Bahnhofes auf die Hei vom 1. April 1902 


43. 


3. Zuſtimmung auf Herabſetzuug der für eine 25. Nachbewilligung von 6000 % zur Einebnung jährlich 25 „ pro Jahr und qm. 
Aktien⸗Geſellſchaft veraulagten Gemeinde⸗Ein⸗ des Bauterrains am Bahnhof Pommerensdorf 44 Nechbewilligung von 4000 %, für Ankauf und 
26. Genehmigung zur Uebertragung einer Rente. Ergänzung von Dekorationen im Stadttheater. 


kommenſteuer von 128,96 auf 86,80 % für 
1901/02, 27. 
Zuſtimmung zum Verkauf eines Trenuſtſcks zur 

Größe von 2 qm an eine hieſige Firma zum 

Preiſe von 60 A 


Rückänßerung des Magiſtrats betr. die ange⸗ 

ſtellten Ermittelungen über die Belegungen ver⸗ 

— Kaſſenbeſtände der ehemaligen Gemeinde 
emitz. 


Petition einer Hausbeſitzerin auf Aufhebung 
einer Verfügung der ſtädliſchen Bauverwaltung, 
durch welche die Räumung einer nicht conſen⸗ 
tirten Dachwohnung verlangt wird. 


4. 


5. Vorlage vom 8./1. d. Is. auf Feſtſetzung der 28. Genehmigung der Abänderung der Fluchtlinie 46. Bewilligung von 3000 % zur Unterhaltung der 
künftig auf Kündigung anzuſtellenden Beamten am Bollwerk zwiſchen Splittſtraße und Lange⸗ Bedürfuißanſtalten für Männer. 
und durch Vertrag anzunehmenden Vedienfteten. | brückſtraße. 47. Kenntnißnahme von der Wahl eines Stadt⸗ 
6. Genehmigung, daß mit der Ausführung der für 29. Beſchlußfaſſung über die Niederlegung des Amtes ſekretärs zum Oberinſpektor des Krankenhauſes. 
den Hauptfriedhof für 1902 vorgeſehenen Wege⸗ eines Mitgliedes der Veranlagungskommiſſion. Nicht i ei 
arbeiten ſchon jetzt vorgegangen wird, und Be⸗ 30. Nachbewillignng von 39 % Fuhrkoſten für 2 cht öffentliche Sitzung. 


Aeußerung über die Perſon eines zum Polizei⸗ 

Sergeanten gewählten Auwärters. i 

2. Wahl von Armenpflegern verſchiedener Kom- 
— 585 deren Wahlperiode im Februar 1902 
abläuft. 

. Wahl eines Schiedsmanns des 10. Bezirks. 

. Feſtſetzung der Vergütung für einen Hülfs⸗ 

zu un 1. April 1902 ab auf jährlich 


Feldmeſſeraſſiſtenten. 5 
. Genehmigung auf Auſtellung eines Obergärtners 
zum 1. April 1902 und Bewilligung des Ge⸗ 
halts mit 3000.46, Feſtſetzung des Ruhegehalts 
für einen Friedhof⸗Verwalter, 
Genehmigung, daß der Friedhof au der Grabower⸗ 
ſtraße vom 1. April 1902 für ſtädtiſche Rech⸗ 
nung verwaltet wird, 
Genehmigung, daß ſämmtliche Friedhöfe, ſoweit 
dieſelben für Beerdigungen geſchloſſen ſind, 
allmälig in Parkanlagen und Erholungsſtätten 
umgewandelt werden. 
Zuſtimmung zur Ernennung einer gemiſchten 
Kommiſſion bezüglich des Ankaufs der Grund⸗ 
ſtücke Werftſtraße 1 und 2. 


willigung von 13 700 % hierzu aus dem Vor- 

ſchußkonto. 
Bewilligung von 1500 % zum Baufonds des 
Verwaltungsgebäudes an der Magazinſtraße, 
für bauliche Veränderungen im III. Obergeichoß. 
Nachbewilligung von 426,70 % zur Auſchaffung F 
von Verwaltungsgegenſtänden und Lehrmitteln 
für die 30. Gemeindeſchule. 
„Bewilligung von zuſammen 1691 % zu Unter⸗ 
richtsmittein und Gasglühlichtbeleuchtung für 
die katholiſche Mädchenſchule am Kloſterhof. 
Vorlage auf Genehmigung zur Ausführung des 
Erweiterungsbaues der Bugenhagenſchule. 
Genehmigung, daß die Koſten, welche durch 
Umfahren eines Thorpfeilers an der 33. Se 


-1 


S 
* co 


> 


Feſtſ zung des Beginns der penſiousberechtigten 

re eines Ingenieurs und Aeußerung zur 
erſon. 

. Bewilligung einer einmaligen Unt erſtützung von 

90 au einen ſtädliſchen Unterbeamten, 

Bewilligung von 270 Vertretungskoſten für 


S 


10. 
. 


meindeſchule in Ober-Bredow in Höhe von 33. Beſchlußfaſſung über die dem Magiſtrat ge⸗ einen erkrankten Lehrer. ce 

29,93 Ak eutſtanden find, anf Titel II Kap. 40 machten Abäuderungsvorſchlage zur Geſchätts⸗ Bewilligung von 180 % Vertretungskoſten für 

Poſ. 32 augewieſen werden. — ordnung für die Stadtverordneten⸗Verſammlung. einen beurlanbten Lehrer. N 
12. Ermächtigung der Hafendepulation, die lager⸗ 34. Zuſtimmung zum Vertrage der Stadtgemeinde Bewilligung von 360 % Vertretungskoſten für 


einen im Jauuar cr. verſtorbenen Lehrer. 


geldfreie Friſt im Freibezirk auf 6 Werktage 22 + 
8 l 5 Zuſtimmung auf Einreihung eines Stiftsauf⸗ 


auszudehnen. 


Stettin mit der Aktiengeſellſchaft Kleinbahn 
Caſekow⸗Penkun⸗Oder betr. Ueberbrückung einer 


13. Eine Vorkaufsrechtsſache. 222 qm großen Fläche der Gemarkung Pont ſehers in Gruppe A VII des Veſoldungsplaucs 
14. Petition des Hausbeſitzervereins Unter⸗Bredow mereusdorf. 8 n und zwar mit dem Gehalt vom 1. Avril 1901 ab. 
um Pflaſterung der Auguſtſtraße. 35. Nachbewilligung von 71 654,0 % lieber: Dr. Scharlan. 

15. Eine Vorkaufsrechtsſache. ſchreitungen zu Titel VII 1900/01. — 
16. S daß dem Provinzialverbande von] 36. Wahl von 10 Mitgliedern zur gemiſchten Kom- Bekanntmachung. 
ommern für das Grundſtück Louiſenſtraße 26 miſſion zur Berathung über Aenderung und Er⸗ 3 3 } 
für 1 der . 5 Ak an laß von Steuer⸗ und Gebühren⸗Ordnungen. Auf 8 $ 17 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 
zuviel erhobener Gebäudeſteuer zurückgezahlt 37. Zuſtimmung zur Einrichtung eines bakteriologi⸗] . um 1880 und des 8 7 des Preunßiſchen Aus⸗ 
werde. } ſchen Laboratoriums auf dem Viehhofe auf | 1. Mai 1894 5 Dre 
17. Wahl eines Vorſtehers der Sparkaſſen⸗Deputation. Koſten der Landwirthſchaftskammer. führungsgeſetzes vom 12. März 1881 wird hiermit, 
18. Wahl eines Mitgliedes der Hafen⸗Deputation. 38. Eine Vorkaufsrechtsſache. unter Aufhebung der landespolizeilichen Anordnungen 
19. 39. Nachbewilligung von 16,67 % Miethseutſchädi⸗ vom 8. Dezember 1894 


Genehmigung des 23 betr. die Anlage vou 
Doppelgleiſen in der Gießereiſtraße. 
Petition des Bezirks⸗Vereins Bredow um Ein⸗ 


er S. 324), vom 
. S. 241%, vom 2. Februar 


10. Auguſt 1895 (Amtsbl. 
1897 (Auitsbl. S. 58), vom 12. Nopember 1897 


= 


gung für einen Lehrer. 


20. ewilligung von 80 / zur V SSH der 


— 


0 


bis 1. April 1907, an eine hieſige Firma, für So 


a 


u et ae 


— v > 7 m de in Sn ee 


und gut genährte ältere 51 bis 53; d) gering! Herr Zrerte, die Gaſte begrußt und die neu⸗ 
genährte jeden Alters 48 bis 50. Bullen: aufgenommenen Mitglieder verpflichtet hatte. Im 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57 bis 62; Bellevue⸗Saal hatte ſich der Verein eher 

b) mäßig genährte jüngere und gut genährteälterelmaliger Kameraden der Marine zu 

52 bis 56; c) gering genährte 46 bis 51. 

Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 51 bis 53; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 


Herr Admiral Dietert die Feſtrede hielt. 
An dem geſtrigen Sonntag war wi 

die umfangreichſte Feier die, welche der Verein 
Deutſcher Kriegsveteranen in den 
oberen Räumen des Konzerthauſes veranſtaltet 


entwickelte jüngere Kühe und Färſen 46 bis 48; hatte. Inſtrumentalvorträge leiteten dieſelbe 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 44 bis 45; ein, dann wurde ein Prolog von einer 


e) gering genährte Kühe und Färſen 38 bis 43. 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 60 bis 64; 
c) geringe Saugkälber 46 bis 50; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 38 bis 46. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 57 
bis 60; b) ältere Maſthammel 48 bis 54; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 38 bis 46; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 ke) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 —280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber (Käſer) — bis —; 
6) fleiſchige 59 bis 61; d) gering entwickelte 56 
bis 58; e) Sauen 56 bis 58. 


Vereinsdame geſprochen und hierauf folgte 
die Feſtrede, gehalten vom Vorſitzenden, Herrn 
Klempnermeiſter Nehmer. Derſelbe gab in 
kernigen Worten ein Bild von dem Leben des 
Kaiſers, auf den er am Schluß ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch ausbrachte. Nach der 
Feſtrede wurden die neueingetretenen Kame⸗ 
rtden in feierlicher Weiſe verpflichtet. Weitere 
Vorträge, zum Theil launigen Inhalts, unter- 
hielten die überaus zahlreich erſchienenen Feſt⸗ 
gäfte auf das beſte bis endlich der Tanz ſein 
Recht forderte. Dem Ernft der Feier wurde 
auch bei der allgemeinen Fröhlichkeit noch be⸗ 
ſonders Rechnung getragen, als der Vorſitzende 
mit dem Glockenſchlage 12 Uhr die Kameraden 
in Parade antreten ließ, um dem oberſten 
Kriegsherrn ein dreifaches „Hurrah“ auszu⸗ 
bringen. Der Patriotiſche Land- 
wehr⸗Verein hatte ſich mit zahlreichen 
Gäſten in der Randower Molkerei vereinigt. 
Nach einem von der Tochter eines Mitgliedes 
geſprochenen Prolog nahm der Verein Parade⸗ 
aufſtellung und hielt Herr Redakteur R. O. 
Köhler die Feſtrede. Im weiteren Verlauf 
des Abends ſorgten bewährte hieſige Dilettan⸗ 
ten für abwechſelnde Unterhaltung. — Im 
Maehl'ſchen Saale veranſtaltete der Verein 
ehemaliger Jäger und Schützen 
eine überaus würdige Feier; hier wies der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Brandenburg, in einer 
Anſprache auf die Bedeutung des Feſtes hin 
und waren des Weiteren gediegene Abwechſe⸗ 
lungen zur Unterhaltung geboten. Die 
Kaiſergeburtstagsfeier des Epvangeli- 
ſchen Arbeiter⸗Vereins fand geſtern 
in beiden Sälen des Evangeliſchen Vereind— 
hauſes unter ſehr zahlreicher Betheiligung von 


Kaiſers Geburtstar 
wurde in unſerer Stadt in üblicher Weiſe be⸗ 
gangen. Der Zapfenſtreich am geſtrigen Abend 
hatte, wie an einem Sonntag nicht anders zu 
erwarten, eine ungeheure Menſchenmenge angelockt, 
welche — ſoweit dies überhaupt möglich war — 
die Tambour⸗ und Muſikkorps auf dem Marſche 
begleitete. An einigen Stellen war das Dräugen 
geradezu beängſtigend, doch verlief Alles ohne 
Unfall. Auch bei dem „Wecken“ am heutigen 
Morgen wurden die Muſikkorps, trotz der frühen 
Stunde, von einer großen Menge begleitet. In 
den Schulen fanden am Vormittag Feierlichkeiten 

att, beſtehend aus Anſprachen und Vorträgen; 
n der Schloßkirche wurde Feſtgottesdienſt abge: 
halten, ebenſo für das Militär im Schuppen an 
der Hauptwache und in der katholiſchen Kirche. 


— 


Die große Parole⸗Ausgabe fand Mittags am Mitgliedern und Gäſten ſtatt. Die Feſtrede 
Königsplatz ſtatt und hatte eine große Zuſchaner⸗ hielt Herr Kanſiſtorialrath Nourney. 
menge angelockt; während derſelben wurden im] Prolog, patriotiſche Aufführungen und Ge⸗ 


ſangsvorträge füllten den übrigen Theil des 


Fort Preußen die Salutſchüſſe abgefeuert. Au 
5 1 15 m Abends aus. — Der Eiſenbahnverein 


die an den verſchiedenen Plätzen veranſtalteten 


Muſikaufführungen der Militärkapellen fanden zu Stettin vereinigte am Sonnabend 
zahlreiche und dankbare Zuhörer. Groß war die] Abend ſeine Mitglieder mit ihren Angehöri- 


en im Saale der Grünhofer Bockbrauerei zur 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers. Etwa 2000 Feſttheilnehmer, unter 
ihnen die Oberbeamten der königlichen Eiſen— 
bahndirektion und der Stettiner Inſpektionen 
mit ihren Damen, waren erſchienen, ſo daß 
der feſtlich geſchmückte Raum bis auf den letz⸗ 
ten Platz gefüllt war. Nach einer kurzen Be⸗ 
grüßung der Verſammlung durch den Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins und einigen Muſikſtücken 
wurde in zündenden, markigen Worten das 
Hoch auf Se. Majeſtät ausgebracht, in welches 
die Feſtverſammlung jubelnd einſtimmte. 
Hieran ſchloß ſich das von Mitgliedern des 
Vereins geſpielte und ſehr beifällig aufgenom- 
mene Feſtſpiel „Heil dem Kaiſer“, deſſen 
Schlußbild von großartiger Wirkung war. 
Im weiteren Verlaufe des Feſtes wechſelten 
Muſikſtücke, allgemeine von der Feſtverſamm⸗ 
lung geſungene Lieder und Vorträge heiteren 
Inhalts miteinander ab. Unter allgemeines 
freudiger Zuſtimmung gelangte ein Huldi⸗ 
gungstelegramm an den Kaiſer und ein Bo⸗ 
grüßungstelegramm an den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten zur Abſendung. Zum 
Schluſſe der von patriotiſchem Geiſte getrage⸗ 
nen Feier trat der Tanz in ſeine Rechte, der 
namentlich die jüngeren „Leute vom Flügel- 
rade“ bis in die frühen Morgenſtunden in 
fröhlichſter Stimmung zuſammenhielt. 


Zahl der Vereine, welche Kaiſers Geburtstag feſt⸗ 
lich beging, natürlich traten dabei die Krieger⸗ 
vereine beſonders hervor. Am Sonnabend hatte 
der Verein ehemaliger Kameraden 
des 2. Armeekorps ſeine Mitglieder und 
Freunde nach dem Konzerthaus geladen und ver⸗ 
diente die dort veranſtaltete Feier ſchon dadurch 
ein hervorragendes Intereſſe, daß der Herr Ober⸗ 
präfident Frhr. von Maltzahn⸗Gültz die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ausklingende Feſtrede 
übernommen hatte. Auch das Offizierkorps war 
der Einladung zu der Feier zahlreich gefolgt, an 
der Spitze der kommandirende General, Gen. d. Kav. 
von Langenbeck, ferner bemerkten wir den 
Diviſionskommandeur Generalleutnant Ritter von 
Gilgenheimb und den Brigadekommandeur 
Generalmajor von Hepke. Eine überaus wür⸗ 
dige Feier veranſtaltete weiter am Sonnabend der 
Patriotiſche Krieger⸗Verein in der 
Neuen Turnhalle, welcher damit fein 53. Stiftungs⸗ 
et verband; aus letzterem Aulaß wurden den 
itgliedern, welche dem Verein länger als 25 
Jahre angehören, Erinnerungskreuze überreicht. 
Die Feier ſelbſt leitete Herr Hauptmann Wil⸗ 
kens mit einer Anſprache ein, nachdem der 
Verein Parade⸗Aufſtellung genommen hatte; es 
ſchloß ſich daran die Verpflichtung der neu ein⸗ 
getretenen Mitglieder. Nach einem ſchwungvollen, 
von Herrn Lehrer Hanſen geſprocheuen Prolog 
nahm Herr Konſiſtorialrath Haupt das Wort 
zu einer tiefempfundenen und überaus wirkungs⸗ 
vollen Feſtrede. Der Verein ehemaliger 
Kameraden des Gardekorps hatte ſich 
in der Philharmonie zu einem Feſtkommers ver⸗ 
einigt, bei welchem der Vorſitzende, Herr Rechts⸗ 
anwalt Schmidt, die Feſtrede hielt und mannig⸗ 
ſache Unterhaltung geboten war; beſonderen 
Beifall fanden eine Anzahl lebender Bilder aus 
dem Soldatenleben. Der Stettiner Krieger⸗ 
verein war im Saale des „Reichsadler“ ver⸗ 
einigt; hier war es Herr Paſtor prim. Dr. Scipio, 
welcher durch ſeine — Feſtrede die An⸗ 
weſenden begeiſterte, Vorſitzende, 


(Amtsbl. S. 279), vom 31. Dezember 1897 (Extra- nach Maßgabe des § 328 des Reichsſtrafgeſe tzbn d 
an Ban 3. Jauuar 1898), 2 — = Die = . Weben t ER 8 

S. g 5 80 en ng tritt ſofort in Kra 
(Amtsbl. S. 322), des $ 5 der laudespolizei Steitin, den 14. Jama 1902, 


ordnung vom 15. Juli 1901 (Anıtsbl. S. 232) und * 
der Nr. 10 der landespolizeilichen Anordnung vom Der Regierungs⸗Präſident. 
gez. Guenther. 


Stettin, 27. Januar. 
wie für Dienftboten ift u. a. eine Veſtimmung 
aus der neuen Verordnung für die Geſindever⸗ 
miether von Wichtigkeit. Bisher iſt es oft vor⸗ 
gekommen, daß die Vermiether Dienſtboten 
offerirten, bezüglich deren die Herrſchaft be⸗ 
ſtimmte Anforderungen ſtellte, als z. B. das 
Mädchen muß kochen, oder waſchen, oder Zim⸗ 
mer aufräumen können, oder mit kleinen Kin⸗ 
dern Beſcheid wiſſen u. ſ. w. Verſichert der 


nachdem der 


18. November 1901 (Amtsbl. S. 358—360) Folgendes 
angeordnet: 


Vorſtehendes wird hierdurch behu’s genanefter Ver 
achtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 
Stettin, den 18. Januar 1902 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Schroeter. 
Stettin, den 23. Jaunar 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Schweineſcuche unter den Schweinen des Vieb⸗ 
halters Melchert, Galgwieſe 71, iſt erloſchen. 


8 1. 

Sämmtliche auf den Bahnhöſen, eiuſchließlich der 
Kleinbahnhöfe zu Stargard i. Pom., Altdamm und 
Unow, zur Entladung kommende Wiederkäuer 
(Rindvich und Schafe) find nach ihrer Ankunft in den 
Viehwagen ſelbſt und beim Ausladen einer Unter⸗ 
ſuchung durch den zuſtändigen beamteten Thierarzt zu 
unterwerfen. 

Die Wiederkäuer, welche zu den Vormärkten und 
Markttagen auf dem Landwege aufgetrieben werden, 
ſind der gleichen Unterſuchung zu unterwerfen und 
dürfen die Marktplätze nur von der Seitens der 


Polizeibehörde beſtimmten Seite betreten. 
8 2 ter. 
Die Entladung der Thiere ft von deren Beſitzer Stettin, den 25. Jamnar 1902 


(Unternehmer, Begleiter) dem beamteten Thierarzt Bekanntmachung. b 
rechtzeitig 8 ar Dieſer hat = 5 — Wegen Erdarbeiten wird die verlängerte eld ⸗ 
9 er % 3 ep u fteafje zwiſchen Heinrich⸗ und Elyſiumſtraße vom 


27. d. Mts. ab für Fuhrwerke und Reiter bis auf 
Weiteres geſperrt 3 2 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Schroeter. 


Günſtig für Materialiſten. 


Das von mir ſeit 9 Jahren innegehabte altrenommirte 
kker’id 3 


Be e 
Colonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ 


und Sämereien⸗Geſchäft 
beabſichtige ich Familien halber ſofort zu verkaufen. 
Vorzügliche Lage, volle Conceſſion, gute Land⸗ — 
8 4. Stadtkundſchaft, Militär ⸗Lieferungen ic. Anzahlun 
Die durch die Unterſuchung der Thiere entſtehenden] ſehr güuſtig. 
Koſten find nach § 24 des Preußiſchen Geſetzes vom] Nur Selbſtreflektanten wollen ſich wenden an 
% März 1881 von dem betreffenden Unternehmer zu Rudolf Bruhn, Cüſtrin II. 
ragen. 2 Munssrnohehhäft mit Cigarren it we 
u gen. fr We Bee 28 ai Papiergeſchäft r g re 
1. für die Unterfuchung von Rind vieh von mehr nehmbaren Preis zu verkaufen Odberwiek 23. 


als 12 Stück in einem Eiſenbahnwagen der 
Brennerei-Lehrinstitut. 


Höchſtſatz von im Ganzen 6 AH, 
2. für die Unterſuchung von Rindvieh geringerer 

Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
8— . — —— — 


Anzahl für das Stück 0,50 4, N 

3. für ein Schaf oder Kalb 0,10 %, für eine 

; Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 
Borndorferſtraße 17. 


von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, im Winter 
(1. October bis 31. März) von 8 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags. In Ausnahmefällen (bei hoch⸗ 
tragenden Kühen) kann die Unterſuchung nach dem 
Ermeſſen des beamteten Thierarztes und unter deſſen 
Verantwortung auch zu einer anderen Zeit vorge⸗ 
nommen werden. 


88, 

Die Beſitzer der Thiere (Unternehmer, Begleiter) 
haben über deren Herkunft Auskunft zu geben und auf 
Verlangen die Urſprungs⸗Atteſte vorzulegen. Sie haben 
nach Erfordern die Thiere vorzuführen oder in der 
„ erforderlichen Stellung oder Lage 
zu halten. \ 


50 Stück überſteigende Wagenladung dieſer 
Thiere der Höͤchſtſatz Gr 


85 ar g 5 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordinnig > werden 


von 5 


einer patriotiſchen Feier vereinigt, bei welcher \ 


Der Königliche Polizeipräſident. 


Für Herrſchaften 


a 
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ch 


tether, daß der Dienſtb 
chat daß der Dienſ 


enf eraus, daß es 


i 1 
—— le 2 er 
r rückzuzahlen, 
Pasa m > Sat 


Hat 


dieſe oder jene 


beſitzt und es ſtellt ſich nach dem 


nicht der Fall iſt, 
haltene Vermitte⸗ 
andernfalls er 
Vermiether an⸗ 


rſeits einem Dienſtboten eine Stelle ver⸗ 


elt mit der Zuſicherung, daß die 
aus einer alleinſtehenden Perſon beſtehe, 
daß keine Kinder vorhanden ſind, für die 
che eine Waſchfrau gehalten wird und der⸗ 


Näf 


Herrſchaft 


ichen, und dies iſt dann nicht ſo, ſo hat der 
ermiether auch hier die erhaltene Gebühr 
zurückzuzahlen. 


— 


wurden 


folgende Geſche 


An Kirchen in der Provinz Pommern 


nike überwieſen: 


r Kirche in Schmenzin, Synode Bublitz, von 
er Patronin Frau Gräfin v. Kleiſt⸗Schmen⸗ 
am: eine neue Altar- und Kanzelbekleidung 
ſchwarzem Tuch mit ſilbernen Frangen, 
erner Borte und Kreuz, i 
tardecke mit gothiſcher Spitze in Pointlace⸗ 
rbeit (von Fräulein Eſther von Kleiſt), ein 
Neuer Altarteppich und eine Nummerntafel; 
d. Schule in Hopfenberg, welche zu gottes⸗ 
enſtlichen Zwecken hergerichtet iſt, ebenfalls 


on 
mit 


1 Frau Gräfin von Kleiſt⸗Schmenzin: 
ttartiſch mit Bekleidung aus ſchwarzem Tuch 
ſilbernen Borten, ein Kruzifix aus ſchwar⸗ 


eine weißleinene 


ein 


m Ebenholz mit weißem Körper, zwei Altar⸗ 
Fuchter, zwei Altarlichte; der Kirche zu Gervin, 
dynode Kolberg, durch mehrjährige Erſparniß 


nes 
urch 


jährlichen 
eine einmalige San 


Erntedankfeſt⸗Opfers 


und 
imlung von freie 


illigen Beiträgen eine neue Orgel im Werthe 


n 2230 Mark: 


Ino 


decke 


aare 


der 


de Gollnow, von 


von 


Kirche 

einem ungenannten 
aus der Gemeinde eine Taufſtein⸗ 
dunkelrothem Tuch 


zu Pflugrade, 


mit Spruch: 


tant 4 2 4 E 
Met die Kindlein zu mir kommen“ und 
ante in gelber Seide; der Kirche zu Tonnin, 


ode Wollin, 
— Major a. D. Höppner in Tonnin ein trunkene, 4 Bettler, 2 Perſonen wegen ver- Halsſeite. 
ein Kranken-Kommunion⸗ 

es der Kirche zu Wittenfelde, Synode beſchädigung, eine wegen Bedrohung und eine wenigen Minuten. Der Mörder ſtellte ſich 
'enberg, von dem Patron, Kammerherrn wegen Diebſtahls. 
Rittmeiſter von Ploetz⸗Stuchow und ſeiner 0 
75 Gemahlin ein neuer Kronleuchter; der 
Ge; Marienkirche in Greifenberg i. 
A eindegliedern eine rothſammtene Altar, 5. 


Genabentel 


rät 


und 


1 


von dem 


und 
h; 


Rittergutsbeſitzer 


zel und Taufſteinbekleidung mit golde- 


zu 
Ba 


kart 


oberirdif 


Om 
amte 


halten 
f 11 


Paul 


Eichler aus Neuſtettin, 
tig, Paul Koch aus Ratzebuhr 
15 Detwig von Oertzen aus Anklam, Gott⸗ 

= greimer aus Pölitz und Martin Schultz Glukh als Regiſſeur 


Jarmen, 


Synode 


Der Plan über die 


hier aus. 


en zweiten theolo 


dem Beſatz und vier Wandleuchter; der Kirche 
1 Demmin, 
un von Sobeck zu Zarrenthin bei Jar⸗ 
N * neue Orgel im Werthe von ee 


von Frau 


Errichtung einer 


chen Telegraphenlinie in der Wuſ⸗ 
erſtraße liegt bei dem Telegraphen⸗ 


— Bei der in dieſem Monat hier abge⸗ 


giſchen Prü⸗ 


ug haben folgende Kandidaten beſtanden: 


legenheit geboten, den Humor auf muſikali- Erfolge vertreten, geſtern hat mir der hie wie fich erſt jetzt herausſtellte, kleine Beträge, 
Mit ſtrahlender] die er ebenſo wie ſpäter die größeren Poſten über das Amurgebiet der Belagerungszuſtanl 


ſchem Gebiet jo wirkungsvoll zu hören, als bedeutend beſſer gefallen. 
bei Herrn Lamborg und kann allen denen, Friſche ſang Herr Spemann den „Sieg⸗ 
welche einmal aus Herzensgrund lachen mund,“ ſein Ton hat ſelten zuvor in gleicher 
wollen, der Beſuch warm empfohlen werden. Weiſe angeſprochen und dabei kam der Neich- 
Die Dr. Wegener ' ſche höhereſthum des ſtimmlichen Materials durchaus zur 
Töchterſchule (Vorſteherin Frl. Baran- Geltung. Neben dem Helden erſchien Frl.) 
don) beging am geſtrigen Sonntag ihr dies- Hey als anmuthige „Sieglinde“ und beide 
jähriges Winterfeſt und zeugte das dafür ent: vereint erſangen ſich im erſten Akt ſtürmiſchen 
worfene Programm von vielſeitigem Ge- Beifall. Löblich führte Herr Gribb die Rolle 
ſchmack. Sowohl die in Geſang und Dekla- des „Wotan“ durch, obwohl dieſelbe ihm nicht 
mation beſtehenden Einzelvorträge, wie die überall günſtig liegt. In der ſchwierigen Er⸗ 
zum Theil fremdſprachigen Enſembleſcenen zählung des zweiten Aktes hat mich der Sän⸗ 
fanden treffliche und vor allem verſtändniß⸗ ( ger beſonders intereſſirt, er bekundete darin 
volle Wiedergabe und auch die Reigen-⸗Ausfüh⸗ eine wohlthuende Nobleſſe, die überhaupt ſei⸗ 
rung ließ an Exaktheit nichts zu wünſchen. ner Auffaſſung ein ſympathiſches Gepräge 
Das ganze Feſt nahm einen in jeder Weiſe zu⸗ verlieh. Das Geſamtbild der Vorſtellung 
friedenſtellenden Verlauf und fand bei den hinterließ, wie ſchon erwähnt, den denkbar 
zahlreich erſchienenen Gäſten lebhaften Beifall. beſten Eindruck. M. B. 

* Verſchiedentlich find in letzter Zeit bei —— ——! — 
hieſigen Reſtaurateuren Einbruchsdieb⸗ 


Nach Meldungen aus Petersburg wur 
verhängt. ; 
Von Bombay ſind zwei Bataillone indi⸗ 
nach Südafrika in See ge 


durch Fälſchung der Beläge und der Bücher 
bei den Reviſionen ausglich. Nachdem er in] 
den letzten Tagen die 17000 Mark betragende] 
Mitgift ſeiner Frau an ſich zu bringen gewußt ſcher Truppen 
und heimlich einen früher bei Bergreiſen be- gangen. 
nutzten Ruckſack gepackt hatte, nahm er am Konſtantinopel, 27. Januar. Ein 
0 anni EN Ze 3 — f I „ . ° 

20. d. M. e Tage Urlaub. Nach Beendi⸗ kaiſerliches Jrade genehmigt den Beſchluß des 
gung des Dienſtes kam er nach Hauſe, ging Miniſterrathes betreffs 250 Ane 


unter einem Vorwande bald wieder weg und weint : 
kehrte nicht mehr zurück. Seine Frau glaubte, Million Pfund, zwecks Vollendung der Eiſen⸗ 
bahn nach Mekka aufzunehmen. 


daß ihm ein Unfall zugeſtoßen ſei oder daß er 
Scatmoar, 27. Januar. Der griechiſch 


unerwartet dienſtlich feſtgehalten werde, un 

behörde au. ies dee a ee e katholiſche Prieſter Ardelian wurde vom hiefle 
vom Urlaub nicht zurückkam, eine Reviſion gen Gerichtshofe wegen Vergehens gegen die 
vor und entdeckte einen Fehlbetrag von 8000 freie Ausübung der Religion zu ſechs Monaten 
er „Die Nachforſchungen nach dem Ver. Gefängniß und 400 Kronen Geldſtrafe ver⸗ 
leib des Flüchtigen hatten keinen Erfolg. Er| urtheilt. Ardelian hatte rumäniſchen Katho⸗ 


iſt wahrſcheinlich ſchon ins Ausland entkom⸗ 5 ; e 
men und wird jetzt ſteckbrieflich verfolgt. Die liken verboten, ſich beim Gottesdienſte der un⸗ 


ſtähle ausgeführt worden, überall haben die 
Diebe nur nach Geld geſucht, andere Sachen 
ſcheinen ſie durchaus zu verſchmähen, höchſtens 
werden Speiſen und Getränke verzehrt. Kürz⸗ 
lich wurde eine Wirthſchaft Grüne Schanze 10 
von den Einbrechern heimgeſucht und demo⸗ 
lirten dieſelben den Bierapparat, vermuthlich 
aus Aerger darüber, daß ihnen kein Geld in 
die Hände fiel. Eine halbe Tonne Bier ließen 
die Diebe auslaufen und, da ſonſt nichts zu 


haben war, nahmen ſie einige Flaſchen 
Schnaps mit. 5 
* Aus einem Fleiſcherladen Warſower— 


ſtraße 3 wurde eine Kalbskeule entwendet, 
die Diebe haben das offene Luftfenſter über 
der Ladenthür zum Durchlangen benutzt. — 
In der Faltenwalderſtraße wurden von einem 
Wagen zwei Kannen Milch geſtohlen. — Vom 
Oberhof des „Vulkan“ verſchwand eine Menge 
ſog. Verſenkſchrauben. 

* Feſtgenommen wurden 12 Be⸗ 


ſuchter Gefangenenbefreiung, eine wegen Sach⸗ 
23 Perſonen wurden als 


obdachlos in Gewahrſam genommen. 
| * Der 46 Jahre alte Oberförſter Ferd. 
* 


Ponum. von gr üger aus Bafenthin bei Gollnow it anı) teurs in Böhmen.) 


Mts. nach Stettin gefahren, um hier 
einen Augenarzt zu konſultiren. K. hat dann 
noch bei einem Optiker eine Brille beſtellt, 
von da ab fehlen jedoch Nachrichten über ſeinen 
daß ihm ein 


Verbleib und befürchtet man, 
Unglück zugeſtoßen iſt. 

* Geſtern Vormittag um 11 Uhr entſtand 
in der Schneckenthorkaſerne ein kleiner Brand, 
der alsbald gelöſcht wurde. Die Feuerwehr 

war zur Stelle i 


Stadttheater. 


Die geſtrige Aufführung der „Walküre“ 


an, 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Geſtern hat ſich in der elterlichen Woh⸗ 
nung in Achlum im Großherzogthum Olden⸗ 
burg der zwölf Jahre alte Schulknabe W. 
Spychalla aus Furcht vor Strafe erhängt. Er 
war bereits vor Kurzem mit 3 Wochen Ge⸗ 
fängniß wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls 
vorbeſtraft worden und in dieſen Tagen ſollte 
ein neuer Termin wegen ſchweren Einbruchs⸗ 
diebſtahls ſtattfinden. 

— Bei Petersburg wurde geſtern auf dem 
Geleiſe der Charkow⸗Nikolajewska-Bahn der 
Großinduſtrielle M. A. Kowalewski ermordet 
und beraubt aufgefunden. 

— Als geſtern Abend in Gleiwitz der Ar⸗ 
beiter P. Serzyslo mit einem Mädchen ſpazie⸗ 
ren ging, drängte ſich der Maſchinenſteller 
Robert Watzlaw an das Paar heran und 
wurde von Serzyslo zurückgeſtoßen. Darüber 
in Wuth gerathen, griff Watzlaw zum 
Meſſer und ſtieß es dem Serzyslo in die rechte 
Die Schlagader wurde durch— 
ſchnitten und der Getroffene verblutete in 
freiwillig eine Stunde ſpäter auf der PBolizei- 
wache ein und wurde verhaftet. 

— (Verhaftung eines preußiſchen Deſer— 
Wegen Obdachloſigkeit 
wurde dieſer Tage in Auſſig in Böhmen ein, 
junger Mann aufgegriffen und zur Haft ge 
bracht. Da der Feſtgenommene keinerlei Legi⸗ 
timationspapiere bei ſich hatte, wurde er auf 
der Wache einem ſtrengen Verhör unterzogen, 
in deſſen Verlaufe er einräumte, Chriſtoph 
Bierſtedt zu heißen, aus Egeln bei Wansleben 
gebürtig und vor etwa vier Wochen von ſei— 
nem Truppentheile, dem in Magdeburg garni⸗ 
ſonirenden Infanterie-Regiment, deſertirt zu 


ſein. Als Grund zu der Fahnenflucht gab er 
daß er wegen Körperverletzung kriegs— 


gerichtlich zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
uͤrtheilt worden ſei. Der Deſerteur wird dent 


Bergin aus Stettin⸗Grabow, Gottwalt ſtand dem beiten, was die gegenwärtige Spiel- nächſt an ſeine Garniſon zur Auslieferung ge- 


ankelfitz. 


Bernhard 
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ben, Ju der hieſigen Volksküche wurden 
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An unſere Mitbürger! 


—— Woche 4922 
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zu 


werden. Am 


. 


Im Stadttheater 


(8 die Leſer, daß Herr 


vieler 
„hat. 


Die beiden Sanitä 


ſeine glänzende 


von Hülfeleiſtung zu 
enwagen rückten achtın 


Portionen Mittag⸗ 


ein Doppelgänger“ 


Schwank ſcheint, nach 
herigen Erfolg, der Hauptſchlager der 
Mittwoch wird die 


ke a 8 Ki: zelnen nders- 5 9 
d auf ee Glen 855 nur nr ee. 


FT UR 8 u 


das Ausſtattungs⸗ 
findet die zweite 


„Die Hoffnung“ von 
0 welches auch hier einen vollen Er⸗ 
erzielte, am Donnerſtag ſtatt. Das Gaſtſpiel 
Herrn Fritz Friedrichs iſt jetzt definitiv auf 

und 11. Februar feſtheſetzt. 


Intereſſiren 
Friedrichs hier am 


unter der Direktion Ackermann als J 


Künſtlerlaufbahn 


tswachen hat⸗ 


der verfloſſenen Woche zuſammen 20 


verzeichnen. Die 
al aus. 


Wir machen nochmals auf das morgen 


ag im großen Saale des Konzerthauſes 


letzte 


„Stettiner 


ients⸗Einladung 


0 le Lamborg⸗ Konzert gewinnende vor 5 
iſmerkſam. Selten wird wohl wieder Ge-! früher von Herrn Dreßler wit mäßigem thekers in Halenſee heirathete, unterſchlug er, 


Zeitung“. 


ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
Ri für den Monat Februar auf die 
mal täglich erſcheinende Stettiner 
30 dung mit 38 Pfg., mit Bringerlohn 


bereits am A 
ben. 


Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


bend aus⸗ 


Die Redaktion 


Speiſung armer Schulki 
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15 


eſſen verſorgt worden. 
er zur Zeit 
ſich auch die Noth der 


herrſchenden 


uder während des 
ſegensreich wirkende 


ug bewährt. Im Winter 1900/01 find täg⸗ 
900 Kinder in den Schulen mit warmem 


Arbeitsloſigkeit 
Kreiſe, denen wir 


Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 


richten daher an alle G 
8 von Geldmitteln unterſtü 


Mittel die weitgehendſten Anforderungen geſtellt. 


önner und Freunde 


che die dringende Witte, uns durch Zu⸗ 


Bei zu wollen. Die 


on dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find 


pfangnahme derſelben bereit. 
Der im Dezember 1901. 


er Verein für Ferienkolonieen und 


dtſchulrath a. D. 


Rektor Sielaff, Schri 
Ober⸗Regierungsrath a. D. 


Bethe. 


Lai 
egierm 8 
f ig rath. 


r. Kaufmann 
Wechselmann. 


een Stettiner Zeitung 


Speiſung armer Schullinder. 
(Eingetragener Verein.) 

Dr. Krosta, Vorſitzender. 
merzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 


ftführer. 
Schreiber, 


ftellvertretender Vorſitzender. 
— äraun, ſtellvertreteuder Schatzmeiſter. 
uitätgrarh — ſtellvertretender Schriftführer. 


eh. 
a Major, 


ıdesrath Denhard, 


Paſtor prim. Friedrichs. 
und Stadtrath Gaede. 
oeboke, 


Kaufmann 
Ehrenmitglied. 
Direktor der inneren 


kädtiſchen Kraukeuhauſes Dr. Neisser. 
Martin Quistorp. Polizei-Präftdent 
Tresselt. Regierungs⸗ 


Eigenthümer der 
Wiemann. 


zeit gebracht, würdig zur Seite und billig 
wurden am Schluß der Dirigent, Herr Kapell⸗ 
meiſter Grimm, ſowie Herr Direktor 
vor die Rampe gerufen. 
An Ausſtattung war geleiſtet, was unſer be— 
ſcheidener Fundus herzugeben vermag, ei 


ein] müſſen, 


langen. 

— (Die Macht des Gewiſſens.) Ein eng⸗ 
liſcher Dekan hatte, wie der „Globe“ erzählt, 
vor Kurzem ſeinen Regenſchirm verloren. Aus 
triftigen Gründen glaubte er annehmen zu 
daß das nützliche Inſtrument von 


leidlicher Walkürenritt ft ja damit allerdings einem feiner Pfarrkinder, die nicht gerade im 


nicht fertig zu bringen und in dieſem Punkte 
muß man ſchon den guten Willen für die That 
nehmen. Bedingungsloſe Anerkenniſig er⸗ 
warb ſich das Orcheſter, deſſen Zuverläſſigkeit 
erneut in die vortheilhafteſte Beleuchtung ge⸗ 


rückt wurde. Der kleine Inſtrumentalkörper |f 


vor- 


beit zu erreichende Vollendung, der man gern 
ohne Einſchränkung das gebührende Lob zu 
Theil werden läßt, ich rechne dahin neben dem 
Vorſpiel namentlich die Einleitung des letzten 
Aktes und die charakteriſtiſche Begleitung des 
Feuerzaubers. — Nicht unerwähnt ſoll das 
prächtige Schwertmotiv bleiben und ebenſo⸗ 
wenig die ſchmeichelnden Nachklänge aus dem 
Liebesduett. Auf der ſo wohlgefügten Grund⸗ 
age konnten ſich feſt und würdig die Einzel- 
leiſtungen erheben und auch hier habe ich 
Rühmliches zu melden, blos bei den „Wal⸗ 
küren“ wollte nicht immer alles recht ſtimmen. 
Bekannt ſind aus dem vorigen Winter die 
Partien von Frl. Brandes (Brünhilde) 
und Frl. Friedel (Fricka), beide Damen 
erfreuten geſtern wiederum durch trefflich ab- 
gerundete Leiſtungen. Die an fi kaum ſehr 
Rolle des „Hunding“ 


Stettin, den 24. Januar 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Einrichtungsgegenſtäuden aus 
Kiefernholz für den Neubau des Verwaltungsgebäudes 
an der Magazinſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 3. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunng der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 3000 ebm Pflaſterſand für den 
Freibezirk ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 5. Februar 1902, Vorm. 9 Uhr, im 
Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Frei⸗ 
bezirk angeſetzten Termine verſchloſſen und mit eut⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erichienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Stettin, den 24. Jauuar 1902, 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


* 


Concerthaus Grosser Saal. 
Dienſtag, den 28. Januar, Abends 8 Uhr: 
II. und letztes 


Musik.-humor. Concert 


des Komikers am Klavier: 


©. Lamborg 


Klavier-, Geſangs⸗ und Deklamations⸗ 
Humoriſt aus Wien. 
Eintrittskarten mummerirt zu 2% u. 1.50%, 
umnumm 1.4, Schiilertarten u. Loge d 75 
in der Simon'ſchen Muſikalieuhdlg. Königs⸗ 
platz 4 (Fernſpr. 2954) u. Abends an der Kaſſe. 


warde 


Rufe beſonderer Ehrlichkeit ſtehen, „in Ge⸗ 
danken“ mitgenommen worden ſei. Der Geiſt⸗ 
liche wollte aber unter allen Umſtänden ſeinen 


Mittel der ſanften Ueberredung, indem er am 
olgenden Sonntag eine ergreifende Predigt 
über das Vertauſchen und Mitnehmen von 
Regenſchirmen hielt. „Wenn einer von Euch“ 
— alſo ſchloß er mit zu Herzen gehender 
Stimme — „meinen Regenſchirm irrthüm⸗ 
licher Weiſe mitgenommen haben ſollte, ſo 
thue er, falls er ſich ſchämt, mir den Schirm 
öffentlich wiederzubringen, Folgendes: er 
werfe in ſtiller Nacht den Schirm über die 
Mauer meines Gartens, und alles wird wieder 
gut ſein!“ Am nächſten Morgen fand der 
Pfarrer in ſeinem Garten 46 Regenſchirme! — 

(Ein aug Sechen Poftſekretär.) Der 
31 Jahre alte aus Seehauſen im Kreiſe Stern⸗ 
berg gebürtige Poſtſekretär Paul Wieſing zu 
Halenſee iſt mit amtlichen Geldern und der 
Mitgift ſeiner Frau durchgebrannt. Wieſing 
war auf dem Hauptfernſprechamt in der Fran⸗ 
zöſiſchenſtraße zu Berlin beſchäftigt und ver⸗ 
waltete amtliche Gelder. Er ſtand vor der Prü⸗ 
fung für die höhere Laufbahn. Schon bevor 
r vor zwei Jahren die Tochter eines Apo- 


Kirchliches. 


Schloſßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Ahr Miſſionsſtunde: 
Prediger Katter. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Pi Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
tt. 


Herr 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 25. Januar 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Equftz, Gerichts⸗Sekretär 
Adam, Arbeiter Degner, Arbeiter. Schwarzmeier, 

Arbeiter Hempel, Schneidermeiſter Neitzel. 

Eine Tochter: dem Maſchinenſchloſſer 
Schmiedegeſellen Poſchmaun, Schutzmaun Wölk. 

e Eheſchließ ungen: 

Schuhmacher Strickert mit Frl. Griep; Schmiedegeſelle 
Schwarz mit Frl. Semrau; Schiffszimmermaun Weitz 
mit Frl. Marquardt; Polizeiſergeant Malſchützke mit 


Frl. Koch. 1 
Todesfälle: 
Arbeiter Ringhand; Tiſchler Panfe ; Arbeiter⸗Wittwe 
Michaelis, geb. Erdmann. 


Laudin, 


Familien » Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Bureauaſſiſtent Peter Buchholz [Schöner 


berg]. Gaſtwirth Karl Held [Warbelow]. Chauſſee⸗ 
Aufſeher a. D. Ferdinand Gantz, 62 J. [Garzl. Frau 
Martha Wittmann geb. Waßmund, 38 J. I Wolgaſt]. 
Frl. Eliſe Kunth [Wolgaſtl. Frau Johanna Egner 
eb. Grünwaldt, 77 J. IStralſundl. Frau Johanna 
Pahucke geb. Lehmann, 73 J. [Nenſtettin!]. 


Aumeldungen für meine diesjährigen Winterkurſe für 


Stotterer 


in Berlin nehme ich bis auf Weiteres in meiner 


2 Wohnung Linkſtr. 38— 84, II r., von 10— 2 Uhr ent⸗ 


gegen. Aufnahmen täglich. Wiedereröffnung meiner 
Auſtalt in Eiſenach am 22. März. 

Prof. Wud. Denhardt- Eisenach. 
merlin W. 5. Zietenstr. 22, W 

. 2 2 

Militär- Pädagogium 

vn Dir. Dr. Fischer, 
1888 staatl. konzess. für alle Militär- und Schul- 
examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung 
von den höchsten Kreisen vorzüglich em- 
pfohlen. Un übertroffene Erfolge: 
1900 bestanden 117 Fühnriche, 8 Primaner, 23 
Einjührige, 5 Abiturienten nach kürzester Vor- 
bereitung. Kleine Abteilungen, individuelle Be- 
handlung, bewährte Lehrer, sorgfältige Ueber- 
wachung. Es wird nur eine beschränkte Zahl von 
| Pensionären aufgenommen: 


Regenſchirm wieder haben und griff zu dem]! 


bedauernswerthe Frau, die der Ungetreue mit 
einem 34 Jahre alten Töchterchen im Stich 
gelaſſen hat, iſt zu ihren Eltern zurückgekehrt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 2. Januar. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Die Pennſylvania— 
Bahn ſtellt einen Luxuszug für den Prinzen 
Heinrich für die ganze Amerikareiſe. In 
Kalifornien iſt eine Bewegung entſtanden, um 
den Prinzen Heinrich zum Beſuche von San 
Francisco zu veranlaſſen. Bei dem Staats- 
bankett zu Ehren des Prinzen Heinrich werden 
Frau und Frl. Rooſevelt anweſend ſein. — 
Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ 
wurden die kolumbiſchen Inſurgenten in der 
Nähe von Bogota beſiegt. Es gab 360 Todte, 
die Regierungstruppen hatten 90 Todte. 
Architekt Schönborn, der Schöpfer der großen 
Kuppel auf dem Kapitol in Waſhington iſt ge— 
ſtorben. 

— Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Zürich: 
Der Mechaniker Hubert Dueckmann aus Wald 
i. d. Rhpr. tödtete Frau und Kind durch 
Schnitte in den Hals und brachte ſich ſelbſt 
lebensgefährliche Verletzungen bei. Das 
Motiv der That ſind vermuthlich Nahrungs⸗ 
ſorgen. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, belebte 
der bevorſtehende Beſuch des Prinzen Heinrich 
die Thätigkeit des Kongreſſes auf dem Gebiete 
der Anarchiſten-Geſetzgebung. Ein Ausſchuß 
des Repräſentantenhauſes votirte äußerſt 
ſcharfe Strafen gegen Attentäter. Die An— 
ſtifter werden den Thätern vollkommen gleich 
geachtet. Den Anarchiſten ſoll die Landung 
verwehrt werden. Wenn ſie trotzdem gelandet 
ſein ſollten, erfolgt die Deportation in das 
Heimathland. Dennoch planen die dortigen 
Anarchiſten Demonſtrationen am Abend der 
Ankunft des Prinzen Heinrich. Die Polizei 
will aber während des Prinzenbeſuches nichts 
derartiges dulden. 
CCC ĩðàVß / y RENTE THE 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 27. Januar. Zur Feier des 
Geburtstages des deutſchen Kaiſers findet 
heute Abend in der Hofburg ein Galadiner 
ſtatt. 


Der in der Burggaſſe etablirte Trödler 
Koßler wurde geſtern Mittag in ſeinem Ge 
ſchäftslokal von einem unbekannten Mann, 
welcher angeblich Schuhe kaufen wollte, über- 
fallen, ſchwer verwundet und beraubt. Der 
Thäter iſt geflüchtet. 

Teplitz, 7. Januar. Der Kanzlei⸗ 
diener der Antonienzeche Cleinaujagd wurde 
erſchlagen aufgefunden. Der Diener hatte 
einen Betrag von 1900 Kronen bei ſich gehabt. 
Von den Mördern fehlt jede Spur. 

London, 27. Januar. „Daily Mail“ 
berichtet, daß das Datum der Ankunft König 
Eduards in Nizza nunmehr auf den 10. März 
endgültig feſtgeſetzt iſt. 

Der amtlichen Statiſtik zufolge befanden 
ſich vorgeſtern Abend 878 Pockenkranke in den 
hieſigen Spitälern. Außerdem wurden im 


Laufe des Tages 22 neue Fälle amtlich kon- 
ſtatirt. 


Bau-Ördnung 


fir den 


Gemeindebezirk der Stadt 
Stettin 


mit ſämmtlichen dazu erlaſſenen 
nachträglichen Verordnungen 
der ſtädtiſchen Ban-Polizei. 


Amtlicher Abdruck. 


Preis 1 Mark. 


Zu haben in den Expeditionen dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, 
Breiteſtraße 42. 
® 0 
Leihhaus - Auction 
im Pfandlokal der Gerichtsvollzieher, 
König⸗Albertſtraße 21. 

Den 88 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Wäſche, Kleidungsſtücken u. . w., 
am Donnerſtag, 18. Febr. 1902, Vorm. 10 Uhr, 
durch den Gerichtsvollzieher Herrn Ruthenberg hier 
in öffentlicher Verſteigerung meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verkauft. 5 . 

Der lleberſchuß iſt bis zum 15. März 1902 bei 
mir, ſpäter bei der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe 
des Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich die Pfandnummern von den zu verkaufen⸗ 
den Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Pfänder bis zum Auetionstage bei mir 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 

10928 30 32 47 48 67 94 11018 28 56 84 88 
11115 19 65 11249 65 72 11310 18 40 55 96 11405 
13 60 85 11513 17 67 11622 92 11708 27 11809 
10 18 59 66,72 77 11900 03 29 36 42 47 68 12062 
12116 24 43 45 64 98 12202 05 11 17 27 28 48 
56 70 85 91 99 12312 13 35 12409 31 37 61 68 79 
94 12502 16 21 32 59 65 67 83 12601 03 05 09 28 
34 43 47 12659 12701 23 46 70 75 94 12803 20 
40 71 72 91 12911 60 90. 8 
Sense, Roſengarten 68/69. 


— 


Handarbeit Aer Träger, Weener. 1. l 


gariſchen Sprache zu bedienen. 

Peking, 27. Januar. Die engliſche 
Legation hat die Ernennung des Sohnes des 
Prinzen Tſching als Spezialgeſandten bei der 
Krönung Eduards angenommen. 

Der Vizekönig der ſüdlichen Provinzen hat 
Sir Robert Hart den Vorſchlag gemacht, die 
Kriegsentſchädigung durch eine Lotterie zu 
decken. Sir Robert Hart hat dies jedoch abge⸗ 
lehnt, weil er es vorzieht, die Kriegsentſchädi⸗ 
gung durch eine Grundſteuer aufzubringen. 

Middelburg Eine Abe 
theilung Buren überſchritt die Eiſenbahn bei 
Graafreinet und beſchädigte die Eiſenbahn⸗ 
ſtation Bethelsroad. 

Sidney, 27. Januar. Sämtliche 
Staaten der auſtraliſchen Föderation, wie 
Neu⸗Seeland beklagen ſich über die Haltung 
des Kriegsamtes, welches bei der Verdingung 
der Fleiſchlieferungen für die engliſchen Trup⸗ 
pen in Südafrika dieſe einer argentiniſchen 
Geſellſchaft zugeſprochen hat. 


Verſicherungsweſen. 

— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗ und 
Lebens⸗Verſicherungs-Anſtalt auf Gegenjeitige 
keit in Hannover waren im Monat Dezember 
1901 in den beiden von der Anſtalt betriebenen 
Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗Verſiche⸗ 
rung und Lebens-Verſicherung (auch Töchter» 
verſorgung), zu erledigen: 885 Anträge über 
1859 000 Mark Verſicherungskapital. Von 
Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende De⸗ 
zember 1901 gingen ein 359 327 Anträge über 
477 864000 Mark Verſicherungskapital. Die 
Auszahlungen an Verſicherungsſumme, 
mienrückgewähr ꝛc. im Laufe des Jahres 1901 
betrugen 6000 000 Mark, die Geſamtauszah⸗ 
lungen ſeit Beſtehen der Anſtalt 34 000 000 
Mark. Der Beſtand an Hypotheken, Effekten 
und Kaſſe ꝛc. belief ſich Ende Dezember 1901 
auf 112 000 000 Mark gegenüber 106 000 000 
Mark Ende Dezember 1900. 


Börſen⸗Berichte. i 


änzungsnotirungen vom 25. Jauuar. 


Er 
145,0 
Gerſte 


Berlin. (Nach Ermitteln 


— izen 0 bis —.— 
— be — dDaſer 159,00 01 


Bing Dauzig. Roggen 148,00 bis 151,00, 
Weizen 178,00 bis 182,00, Gerſte 125,00 bie 
133,00, Haſer 142,00 bis 152,00. 


Magdeburg, 25. Januar. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Ternüupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Januar 6,55 G., 6,65 

per Februar 6,65 G., 6,70 B., per März 
6,72 ½ G., 6,80 B., per April 6,82 ½ G., 
6,87½ B., per Mai 6,90 G., 6,97½ B., per 
Auguſt 7,121, G., 7.17½ B, per Oktober⸗ 
Dezember 7,27½ G., 7,35 B. — Stimmung 
ſtetig. 


— 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 28. Jauuar 1902. 
Bei zunehmendem Froſt vorherrſchend heiter. 


Pädagogium Läh 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung 1. Prima u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, ‚christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tag 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunfs 
und Prosvekte durch Dr. Hartung 


Hausverkauf! 


| 

| Anm Mein in der Kreis- und Garniſonſtadt 
er-it ein in der Kre 

Demmin in guter Geſchäftslage belegenes Eckhaus mit 
großen Speicher, in welchem ſeit vielen Jahren ein 
gutgehendes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wird. 
das ſich aber auch zu jedem anderen 

eignet, iſt unter günſtigen Bedingungen billig zu 
verkaufen. 


WIIn. Pape, Demmin. 
Stadti-Theater. 


103, Abon.⸗Vorſt., I!. Serie. 


Jar und Zimmermann. 


Mittwoch: 104 Abon.-Vorit., V. Serie. 


Bous gültig. Die Walküre. 8 
Donnerſtag: Die Hoffnung. Novität! 


Bellevue -Theater. 
Dienſtag: : Zum 6. Male: a 
Bons gültig. | Sein Doppelgänger. f 
Mittwoch Nachm. 3 ½ | Rumpelſtilzchen. 6 


Kleine Preiſe. 


Abends dun Der Walzerkoͤnig. U 


Bous gültig. 


Domeritag: Sein Doppelgänger. 


ä — —— — ſ— —-—-— 


A-Data 


Täglich: BR 
Große Spezialitäten-Vorfellung. 


Auftreten nur erſtklaſſiger 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Dienitag : 
Bons gültig. 


r 3 
ae Uhr. —— Vor stellung 8 Ur. 
Meſervirter Platz 50 Pfg. 

5 = here 75 Pfg. 1 a 


) Roggen 


— 


Leihhaus- Auction N Er - 


ace , der Gens Warnung. Al Norddeutsche Creditanstalt. 
olzieher, Aamig-Alberifr. 21. Da wir das ambefugte Abladen von Boden auf # Atien-Rapital 10 Miltonen Mark | 
Ven Js ee unſeren Ackergeländen und das Zertreten aufgehender Stetein, 

| 

| 

| 


gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be- N zen und 2145 1 | & Be 
stehend aus Gold. und Sitberfachen, Saat in anderer Weiſe nicht hindern konnen, haben a Schulzeuſtraße 30 31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig Elbing Thorn. 


Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am . wir zum Schutz dieſ Ackerfla ſchied 

ig or zu hutz dieſer Ackerflächen an verſchiedenen | 

Brite och den 14 Februar e Stellen tiefe Gräben aufwerfen laſſen, und S Eröffnung laufender Rechnungen. 

Vormittags 10 Uhr, durch den Ge. hi it ; d d : Ack d Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
hiermit vor dem Betreten des ers un oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 


richtsvollzieher Herrn Simon 5 
in öffentlicher Auction meistbietend gegen vor jedem Ueberſchreiten der Graben⸗ An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
anlagen. wünſchenswerthen Auskunft. 
| 
| 
| 


ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Stettin, den 22. Januar 1902. 


Ueberſchuß iſt vom 16. bis 26. Februar 
Pom. Industrie-Verein a. Act. 


Gewähr Forſchi Verpfä = 
1902 in meinem. Geſchäft, nach dieser Zeit ff Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
Ouistorp'sche Verwaltungen. 


3 | papieren oder Waaren: 
0 


von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu 2 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt 3 
bis zum Auctionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 

3374 6364 26216 57 74 82 ; 


Ankauf von Bankaccepten und auslandifchen Wechfeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſeheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts. 


Di Be V ee SB fi . (Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
ie ormesse ur mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 


Musterlager U. Mustercollectionen Vermiethung einzelner Sehraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 


513 27 41 57 66 72 91 605 20 45 der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
* Io +: * 2 . q 


* 0 = 
som Mk. 7,50 fürs Jahr an. 
46 Si 88 90 98 713 96 841 78 In Leipzig eee 


905 11 5 , a1 7 90 92 94 97 | findet vom 3. 15. März dieses Jahres statt, 2 
27005 8 22 37 43 48 54 106 EA Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 


99 320 46 49 60 61 67 89 92 94 
402 16 37 53 62 72 78 80 88 92 


35 55 30 = =; 105 3 Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Thon, 
510 28 30 80 95 613 16 24 38 51 Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- und Zinkguss- 
52 72 62098 64385 83575 81344 waaren. Aluminium- _ Alfenide-. Nickel- und 
en "©: Müller sonstige Metallwaaren aller Art, Beleuchtungsartikel, 
m. 188 ene e Lederwaaren, Photographie - Albums, Holzwaaren, 
re a ae Korbwaaren, Papierartikel, Bijouterieartikel, Japan- 
und Chinawaaren, künstliche Blumen, Puppen und 
Spielwaaren aller Gattungen, Eisenwaaren, Haus-“ 
und Küchengeräthe, Drahtwaaren, Musikinstrumente, 
optische Waaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke, 
Peitschen, Luxusartikel, Kurz- und Galanteriewaaren 
aller Art. \ 
Leipzig, 14. Januar 1902. E ( es 
Der Rath der Stadt Leipzig, DEE 


Dr. Dittrich. 


ws ä N 5 2 
Photographie ⸗Albums. 
hr Hierdurch zeige ergebenſt an, daß das Lager in meinen drei Detail-Geſchäften mit 


sämmtlichen Neuheiten 


dieſer Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und habe davon 


. 2 2 >, 
Muſter im Schaufenſter 
in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Jusbeſondere aber mache auf me ine 


| 
| 
| Eigenen Fabrikate 
| 
| 
| 


Jeden often 
gebrauchter 
Säcke, 


heil oder zerriſſen, kauft 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Neue Königsſtr. 1. 


— 
8 


Carl Stangen's Reise- Bureau, 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Gesellschaftsreisen 1902. 


Ein wenig benutzer halbweißer er Nach 
Kachelofen Tunis, Algier 


“@riend Italien, 


1 5 Wor 36 jede Woche (Sonntag) A., 88., 22. Vebruar Pr 
iſt zum Abbruch zu verkaufen. Näheres 5 e Spanien 
Kleine Domſtraße 10a 1 Tr. Grosse und kleine Touren. 3., S., 21. April, 18. April in Photographiealbums in echt ruſſ. Nohne echt Saffian, deutſch Juchten, Kalb. und 
a ee Aegypten, Palästinn, 5., 15. Mai, A ehe Rindleder, in Baſtard 2c. 2c., mit und ohne Beſchläge, aufmerkſam, welche in allen For⸗ 
® 1 2 Türkei, Sieilien, Italien, Ä Russland maten aus nur beſten Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 
E 7 1 7 Griechenland, Riviera, Seen. 23. April. Ferner erwähne die jo ſchnell beliebt gewordenen 
1 nn = Es 0 otographiealbums in Plüſch und Seiden -Plüſch, elegant und preiswerth. 


Photographicalbums in Hochformaten in drei verſchiedenen Größen, 
Fa iealbums in Schafleder, Chagrin-, Vachette⸗, Safſiau- und Kalbleder in 
ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen dc, mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. 5 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folloformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2c. 
Muſikalbums, 2, 4 und mehr Stücke ſpielend. . ö 
Die Preiſe konnte bei ſehr großen direkten Bezügen und meiner eigenen Fabrikation 
billigſt ſtellen und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits 6 
von 95 Pf. an; in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Leder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 7 Mk. 
an. Große Photographiealbums mit Muſik von 10 Mk. an. 75 


| Dalmatien, Bosnien,Montenegro,N ordamerika, 
in guter Qualität offerirt billigſt Frankreich, England, Karpathen, Schweden, 
Emil Peiser, Norwegen, Um die Erde. 
Loetzen, Oſtpreußen. 8 Ä 
Birkhühner At. 3,25) „% Sonderfahrten im Mittelmeer 


Haselhühner A: 2.00 ein mit dem 8 Dampfer „Thernpla““ von der deutschen ae ne 
a 20. März, 20. Mai. 20. Juli, 20. September, ®estl, Richtung. a 4 

8 „ Sr Paar | 11. April, 11. Juni, 4. August, 14. October, Westi. Riehtung. R. G SsSsman IA, 
Mastputen 0,6070) „ x. 7 2 b 9 7 
Wolgapo.ieis 0050) 3 Ausführliche Prospecte kostenfrei. RE Breitejtraße 12, 8 
Renthierkeulen a Ri : | Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 
offerirt in bekannt feinſter Wagre gegen Nachnahme Für Ein zelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete. 

II. Ru dzewski, Eydtkuhnen. i für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. = 


3 Neu: Hiötel - Checks e , „ Nur die Na N N 
Dank! . . ur die Marke „Pfeilring“ 
x gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Hierdurch Ihren ich Vertu : . 8 Carl Stang en Reise- Bureau 


Mänchen, Wanted 35. wehen Nerger? Berlin W., Friedrichstrasse 72. Fre 
’ 9 L — > „ 


München, Vavariaring 33. meinen herzlichſten 
Dank aus für die überraſchend schnelle Heilung, die ich 1868. Erstes und ältestes deutsches Reisebureau 1868. 
Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 


dirh die vorzügliche briefliche Behandlung des! 

Herrn Rosenthal erlangte; deun Kopfſchmerzen. » N 5 
Bruftſchmerzen. Schwindel, Stublverſtopfung. Ohren I lautenden Firmen mieht zu verwechseln. 
ſauſen, Herztlopfen, Augſtgefühl, Schlafloſigkeit, Rü ken⸗ 

bmerzen, Aufſtoßen, Appetitloſigkeit und Athemnoth ,, 
woran ich ſchon über 2½ Jahre litt, ſind infolge der 
einiachen, brieflichem Behandlung des Herrn 
Bosenthal in kurzer Zeit gänzlich verſchwunden 

und ich fühle mich wieder wie neugeboren. Ich kann 

daher jedem Kranken nur dringend raten, ſein Leiden 

dem Herrn Rosenthal vertrauensvoll zu ſchildern. 


| 

Götskendorf, ’ 

& Kreis Allenftein | 
(Oſtpreußen) 

Cari Müller, | 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 
Lid u An- F eri Martinikenfelde. 


» Wichtig bei Capitalsanlagen ist die 


Berliner Finanz- und Handelszeitung 


XIII. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 XIII: Jahrgang 
best informirtes, dreimal wöchentlich erscheinandes Finanzblatt. 
Anfragen der Abonnenten aber in- u. ausländische Werthpapiere 
werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet. 
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal. 
Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 


Verlangen gratis und franco zugesandt, 


!!Preisermässigung!! ET EN 


1 1 
Brikets s Postkarten 

Eine — 6 beſte Senftenberger, zu 2, 5 u. 10 Pf. 
erstellannlieimer: igarrenfahrik, Mate „Marte“, empfiehlt in zahlreichen Neuheiten 


BIS — — Er icht zu verwechſeln mit minderwerthigen 
ie i . a II 5 h i L d 2 Lahn-⸗Vrickets, 
db. ee, Stettiner Schwimmbad. , bn a Sof =. R. Graßmann, 


Al, 


7 „ 2 9 fi A . N { = r 0 37 - 1 2 755 7 
e e A eee Abtheilung: Schwimmbäder. 90 Pfg. frei Keller den daremes Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
gut bekaunten 37 (Altersgrenze: Das vollendete 15. ebene co l 5 N 1 
wwachsene. inder. er frei Haus 95 Pfg. = 


® ' 
FR N 5 5 — NN 1 
5 18 Else NI Il 5 Einzelkarte. . Mk. 0,30 1 Einzelkarte . . . Mk. 9,0 Peli Strüwing. Aufl 4 Nen, ee 
genen hohes Gehalt. Nur eine erste Kraft mit. 12 Karten. 0m 3,00 12 Karten. 200 Veringerſir. 80 (a Bis e tac). Fern ſpr. 688, | erhält fofort_ 600 reiche Partiem d. Bid d, 
Referenzen, die größere Erfolge nachweiſen Jahreskarten. „ 20,00 Jahreskarten 0» 12,00 Heger: Alleestr. 2/20, z,,, abe pen Auswahl. Seuden Sie nur Aldreſſe 

2 n 2 1 , zeit Sommerkarten v. 1/4. 80./ 75 15,00 Sommerkarten v. 1/4 —30./. 9 9,00 Br “ — a Torueyer Bahnhof. — Ir; “4 „Reform 2 Berlin 14. J 
No. 37 an Binnzenstein &. » ER } W 1 2. 

A.-G., Mannheim. — 1 e Winterkarten v. 1/10 81/8 „ 10,00 [ Winterkarten v. 1410813. „ 6,00 ; Erſtklaſſiger Vertretel 
11 i R fe * g. . * 1 Douche-Bad . % 0,30. 12 Karten Ab. 3,00, 5 8 IR 6 I @ 2 zum Beſuch von Deſtillateuren u. Weinhändler“ 
— — Hamburg. Fichteſtr. 33. Zuschauer karte 10 Pig. r großen, konturrenzloſen Artikel geſucht. Offerte 


—— ————— — — — 
und Harmonäumas in hervorragender 


5 3 e N Familien erhalten, jedoch mur bei gleiehzeitiger Lösung von min- 5 „ ide or ara mit genauer Angabe bisheriger Thätigkeit und IT 

1 5% Ra Auswahl empfiehlt in solider Ausfſhrung Bad N 

8 A 0 k. Fra 5 JN N for ter 7 f 

Feinschmeckeru.Ken ner E 3 von mindestens 500 Karten à 25 Pfg. zu billigen aber feſten Preiſen unter lange ferenzen unter U. v. 2919 an Ruda 4 


Mosse, Stettin. 


essen nur.‘ . * % Rabatt. = > 85 en BE jähriger Garantie M f 5000 ＋ 
5 onorar r Sehwimmunterrie exel. 5 Far 10 1 1 1 
— für Erwachsene % 10,—, für Kinder n Hei mrich Jonchim, Fin Je 121 sin Je 4 
/ ö 


Sämmtliche Preise verstel ich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrun Flügel-, Piauino⸗ u. Harmonium⸗Maßgazin raſch erreichbar. Proſpecte koſteufrei. __ „ 
der eigenen Wäsche 5 * ö = Breiteſtraße 18. Telephon 3105 ' Ilngar. Börsen-Journal, Budape” 


CHOGOLAT 


